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Mussolini in Deutschland .

Weltpolitisch bedeutsame Tage haben ihren Ansang genommen .

Der Mm zum WenWoruI
hör FWWm Miliz ornonnt

Die größte Ehre ,

die bie Faschistische Partei zu vergeben hat .

München , 25 . Sept . ( Funkmeldung .) Der Führer der

Faschistischen Partei und Obcrstkommandierende der Faschi¬
stischen Miliz , der italienische Regierungschef , Benito

Mussolini , hat den Führer und Kanzler des Deutschen
Reiches zum Ehrenkorporal der Faschistischen

Miliz ernannt . Er hat ihm damit die h ö ch st e Würde
und Ehre verliehen , die die Faschistische Be¬

wegung zu vergeben hat . Die Urkunde , mit der diese
Ehrung erfolgt ist , trägt sorgenden Wortlaut :

Kanzlei des Miaisterrates .

Generalkommando der MBSR .

( Freiwilligcu -Miliz der Rational -Berteidigung )

Adolf Hitler

Führer und Kanzler des Deutsche « Reiches und Volkes ,
wird hiermit zum

Ehrenkorporal der MVSR .

ernannt .

Als Führer des deutschen Volkes hat er Deutschland den
Glauben zu neuer Gröhe gegeben . Als Wiederhersteller der

bürgerlichen , sozialen und politischen Ordnung in Deutschland
führt er mit fester Hand die deutsche Nation ihrer hohen Be

stimmung entgegen . Als Vertreter und Hüter der

europäischen Kultur gegen jeden Umsturzversuch hat
er Italien in der Stunde des Kampfes seine rück¬

haltlose Gemeinschaft und Freundschaft be¬

wiesen .

Rom , 24 . September 1937 .

— XV . der Faschistischen Aera .
Der Oberstkommandierende :

M a s s o l i n i .

sandter i
schäfte r i
tant des
angehören .

Das Spalier beschließt frisch und lachend , voller freu¬
diger Erwartung , die Schuljugend von Kiefersfelden
mit italienischen und deutschen Fähnchen in den Händen .
Hinter den Ehrenformationen drängte , sich ganz Kiefers¬
felden . In den in der Nähe des Bahnhofs liegenden Häusern
sind alle Fenster und die Hausgalerien der Häuser dicht be -
setzt . Uber allem aber strahlt ein schöner Herbstmorgen . Aus
der Richtung , aus der der Zug , der den italienischen Regie -
rungschef . bringt , kommen wird , ist in schwachen Umrissen die
Burg Kufstein im Jnntal zu erkennen . Es ist ein ungewöhn¬
lich farbenprächtiges Bild , das sich dem Auge bietet .

Als endlich er Sonderzug sichtbar wird , setzt die Musik
mrt . ,oer ktalieni !chen Känigshyinne und dem Siegeslied der
faschistischen Bewegung , der Giooinezza , ein . Der Stellver¬
treter des Führers erwartet mit dem Ehrendienst und den
übrigen zum Empfang Erschienenen den Zug auf dem
Mittelperron .

„ Mein Besuch in Deutschland ist Herzenssache .

"

Ausführungen des Duce vor seiner Abreise nach Deutschland .

Grenzenloser Jubel und Begeisterung klingen auf , als
her Smlderzug langjam in bot Bahnhof einfährt . Die

Menschenmenge lauft dem Zuge entgegen , r
“ ' '

Festlicher Empfang .

Kiefersfelden , 25 . Sept . ( Funkmeldung .) Der
italienische Regierungschef Mussolini traf heute
früh um 8 .52 in Kiefersfelden an der deutsch -
österreichische » Grenze in der Nähe von Kufstein a u s
deutschem Bode » ein . Der Duce wurde von dem
Stellvertreter des Führers Rudolf Heh herzlich be -
grüht . Beide setzten dann gemeinsam die Fahrt nach
München , der Hauptstadt der Bewegung , fort .

Den Stellvertreter des Führers begleiteten von deutscher
Seite der . deutsche Ehrendienst , der dem italienischen Re¬
gierungschef während seines Aufenthaltes in Deutschland
beigegeben ist und dem Reichsminister Dr . Frank , der
Kommandierende General des IV . Armeekorps Dresden ,General der Infanterie L i st, der Chef des Protokolls Ec -

von Bülow - Sch wandte , der deutsche Bot -
rn Rom , von Hassel , und der persönliche Adju -
Stellvertreters des Führers , Amtsleiter L e i t g e n ,

Existenz über Nacht von verantwortungslosen und verbreche¬
rischen Elementen vernichtet werden können .

Deutschland und Italien werden niemals
Spier ball eines organisierten Piratentums
werden .

t sagte Benito Mussolini dann noch , „ sogen .
Staatsbesuche , die sich in einer Unmenge von hohle » Feierlich¬
keiten ergchen und deren „ Ergebnisse "

anschließend in einem
pyrajenreichen Kommunique der Öffentlichkeit serviert werden ,
Woraus prompt alles beim alten bleibt . Mein Besuch in
Deutichland ist n u r eine Herzenssache , ein sichtbares
Zeichen für die herzliche Freundschaft zwischen zwei großen
Kulturvölkern , die einander restloses Vertrauen ent -
S ^ genbringen . Sie werden einander die Hände reichen ,chren Tornister und ihr Gewehr auf die Schulter nehmen und
sene an seit « in die Zukunft marschieren , denn diese Zu¬
kunft gehört uns .

"

Demonstration für die gemeinsame Politik
des Friedens .

Nürnberg , 25 . Sept . ( Funkmeldung . ) Die „ Fränkische
Tageszeitung bringt heute auf der ersten Seite eine llnter -
redung , dre der Duce dem nach Rom entsandten Sonder -
berlchterstatter des Blattes gewährte . Danach sagt der Duce :

, „ » Mein Besuch ist eine betonte Demonstration
für die gemeinsame Politik eines starken
priebens . Sßir wünschen , daß dieser Besuch als Symbol
für die Tatsache gewertet wird , daß die Großmächte Deutsch¬
land und Italien eine kompromißlose Auffassung
üfcer k>ie Gestaltung eines dauerhaften Frie -
d e n s haben eines Friedens , der es dem großen anstän¬
digen Teil der Menschheit gestattet , in sicherer Ruhe zu ar¬
beiten und , zu schaffen , ohne befürchten zu müssen , daß nicht
nur der Erfolg oer Arbeit , sondern auch die Grundlagen jeder

Sodann besteigen der Duce und der Führer , umbraust
von dem Jubel der Muffen den Wagen . In dem nächsten
Wagen folgen dann der Stellvertreter des Führers , Reichs -
minifter Rudolf Heß , mit dem Generalsekretär der Faschisti¬
schen Partei , Minister S tu race , der Reichsaußenminister ,S » . - Eruppeirführer von Neurath mit dem italienischen
Außenminister Graf Eiano , Reichsminister Dr . Goeb -
b e l s mit dem italienischen Minister für Bolkskuttur
A l f i e tl Es folgt dann der Reichsführer SS . und Chef
der deutschen Polizei Himmler und dann in langer
Wagenkolonne die anderen hohen italienischen Gäste , beglei -
tet von führenden Männern der Partei und des Staates .
Alan sieht u . a . den Reichsstatthalter in Bayern , General
Witter v E p p , Gauleiter Staalsminister Adolf Wagner. . . — .. und Reichsleiter Oberbürgermeister F i eh le r , die Repräfen -

Zuge entgegen . Run zeigte sich im tonten des Landes Bayern , des Traditionsgaues München -

Mit ihnen waren der königlich italienische Botschafter in
Berlin , A11 o l t c o , nebst Botschaftsrat Magi st rat i ,ferner der italienische Generalkonsul in München , Gesandter
« j i Jj ? -C111 a I i s , der Stellvertretende Protokollchef ,Graf Er rt ad in i , der bereits vor einigen Tagen von Rom
nach Berlin gekommen war , dem Duce entgegengefahren , um
ihm das Geleit nach München zu geben .

.. , Das kleine Kiefersfelden , ein schmuckes Erenz -
ortihen , erlebt heut « einen großen Tag . Es ist der erste
deuhche Ort , den der Schöpfer des neuen Italiens auf seinem
ersten Staatsbesuch « berührt . Der von den tannenbestandenen
Bergen umrahmte Ort mit den typischen bayerischen Bauern¬
hausern hat zu Ehren Muffolinis ein prächtiges Festkleid
angelegt . Das Bahnhofsgebäude ist mit Tannengrün und
Girlanden , von denen Schleifen in den italienischen Farben
heraohängen , geschmückt . Von weihschimmerndem Spruch¬
band grüßen den hohen Gast die Worte : „ Deutschland heißt
den Duce willkommen "

.
Die ganze Bahn st re ck e ist zu beiden Seiten mit

den Fahnen des faschistischen Italiens und des nationalsozia¬
listischen Deutschlands eingcfäumt , die von hohen weißen
Masten herunterhängen .

Auf dem Bahnhof sind die Ehrenformationen
der Bewegung , und zwar die Jägerstandarte 2 mit
Spielmanns - und Musikzug und fünf Stürmen , ferner das
NsKK . , eine Abordnung der Politischen Leiter , der HI . , des
BdM . und Jungvolks angetreten , während der Arbeitsdienst
zu beiden Seiten des Bahnhofs Kiefersfelden Ehrenspalier
bildet .

dritten Wagen Mussolini in Faschistenuniform
am Fenster . Er lacht und grüßt die ihm zujubelnde Menge .

Der Stellvertreter des Führers , der Ehren¬
dienst , Botschafter v . Hassel und Botschafter Attolico
besteigen den Salonwagen des Duce . Unter den Klängen der
deutschen Nationalhymnen verläßt der Sonderzug nach
kurzem Aufenthalt die Station Kiefersfelden , um den italie¬
nischen Regierungschef in die Hauptstadt der Bewegung ,
München , zu führen .

Der italienische Regierungschef ist begleitet von dem
italienischen Außenminister Graf Eiano , dem Generalsekre -
tär der Faschistischen Partei , Minister Starace , dem Mi¬
nister für Volkskultur A l f i e r i , und dem Kabinettschef des
Duce , Gesandten Sebastianst

Ankunft in der Hauptstadt
der Bewegung .

München , 25 . Sept . ( Funkmeldung .) Mit einem Jubel
ohnegleichen empfangen , traf der Sonderzug , der den Schöpfer
des faschistischen Italiens , Benito Mussolini , in die Ge¬
burtsstadt des Nationalsozialismus brachte , um 10 Uhr a u s
dem Münchener Hauptbahnhof ein . Umgeben von
dem gesamten hohen Führerkorps der Partei hieß Adolf
Hitler , der Führer des » ationalsozialistiWen Deutschlands ,
seinen East aus dem geschichtlichen Boden der Hauptstadt der
Bewegung willkommen . Akltpolitisch bedeutsame Tage
haben damit ihren Anfang genommen .

Der Führer begrüßt den Duce .

Wenige Minuten vor 10 llhr trifft der Führer mit
seiner Begleitung vor dem Hauptbahnhof ein . Langaichalten -
der brausender Jubel pflanzt sich vom Bahnhofsvorplatz in die
Halle hinein fort , wo dem Führer vom Jungvolk , der HI . und
der Ballila ein stürmischer Empfang bereitet wird . Nachdem
Adolf Hitler die Front der Mitglieder des Führerkorps der
NSDAP , abgeschritten hat , nimmt er an ihrer Spitze Aufstel¬
lung . Punkt 10 llhr läuft der Sonderzug in die Halle ein .
Die Musik intoniert den Lieblingsmarsch

'
Muffolinis . In

jugendkich frischer Haltung steigt Mussolini aus dem
Wagen . Der Führer tritt auf ihn zu und begrüßt ihn
mit kräftigem Händedruck und herzlichen Worten . Dann schrei¬
ten Muffolini und Adolf Hitler die Front des Führerkorps
ab . Begleitet von nicht endenden Heilrufen der italienischen
und der deutschen Jugend treten sie auf den Bahnhofsplatz
hinaus .

Aus den Beifallsstürmen , von denen die Gäste empfangen
werden , klingen die Rufe der anwesenden italienischen Gäste
„ Duce ! Duce ! hervor . Unter den Klängen der National¬
lieder beider Länder schreiten Muffolini und der Führer
dann die Front der Ehrenformationen der Wehrmacht und
der SS . sowie des Arbeitsdienstes ab .

Die Fahrt durch die Stadt .

Oberbayern und der Hauptstadt der Bewegung . Das ge¬
samte Führerkorps der NSDAP ., das auf dem Bahnhof an¬
getreten war , begab sich sodann auf dem gleichen Fahrweg in
die Stadt .

Als der Wagen des Führers , in dem auf den Rücksitzen
rechts der Duce , links der Führer Platz genommen hatte , die
Triumphpforte beim Eingang zur Schutzenstraße passierte , da
war dieLufterfülltvoneinemOrkandesBei -
falls , des Überschwangs und der Freude . Die
ganze Straße war wie ein wogendes Meer in Grün und Weiß
und Rot . Hunderttausende , die sich hinter dem Spalier der
SS . drängten , schwenkten Fähnchen in den Farben des
faschistischen Italiens und rote Hakenkreuzfähnchen . Diese
Stunde war voll der ehrlich und tiefempfundenen Bewunde¬
rung für das vom Duce vollendete Werk der Wiedergeburt
seiner Nation .

Nach allen Seiten grüßt der Duce immer wieder mit dem
faschistischen Gruß . Jetzr ist der Karlsplatz erreicht .
Masten tragen hier einen riesigen Erntekranz , symbolisches
Zeichen eines vom reichen Arbeitssegen gekrönten Jahres :
wahrlich eineEhrenpfortebesondererArt . Durch
das Karlstor geht die Fahrt dann weiter durch die Neu¬
hauserstraße und die Kaufingerstraße , hinein in das alte ge¬
schichtliche München mit seinen ehrwürdigen Bauten .

Nun weitet sich die Straße : der Marien platz ist er¬
reicht mit dem stolzen Bau des Münchener Rathauses . Den
Platz flankieren vergoldete Säulen , die abwechselnd die
Wappen deutscher und italienischer Städte tragen . 5m Vor¬
beifahren liest man die Namen : Syracus , Mailand , Königs¬
berg , Genua , Köln und so viele andere mehr .

Von jedem Wappen spannt sich ein schmales Fahnenband
in den Farben der betreffenden Stadt hinauf dem Dach der
Giebelhäuser und des Rathauses : Kein Fenster ist hier frei
geblieben , roie -ttaufcen hängen die Menschen übereinander
in den Fenstern , und es ist , als ob die Häuserfronten lebendig
mären ; .

denn bis unter die Dächer ist es wie ein buntes Meer
von Wimpeln und Fähnchen .

„
Durch die Dienerstraße geht es weiter zum Max -

Josef - Platz mit der stolzen Attika des Nattonaltheat « » .
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Der ganze Platz strahlt in pompejanischem Rot , mit dem die
Häuserfront verkleidet sind .

An der Gedächtnisstätte vorüber .

Nun geht die Fahrt zur Eedächtnisstätte der
Nationalsozialistischen Bewegung : den ganzen
Weg vom 9 . November 192 3 . Ganz langsam fährt der
Wagen mit dem Duce und dem Führer am Mahnmal vorbei .
Das Gesicht des Duce , das bisher von Freude erfüllt war , ist
ernst geworden , und jetzt hebt der Duce den Arm und grüßt
mit dem faschistischen Gruß die 16 Toten vom 9 . November
1923 , die ersten Märtyrer der nationalsozialistischen Bewegung .
Und mit ihnen die vielen Hundert Toten , die im Getümmel
des Kampfes um die Macht und um Deutschland am Wege
geblieben sind .

Uber der Stätte des Mahnmals wogt die schwarze Fahne
mit den Sigrunen , die für alle Zeiten an festlichen Tagen
Mer dieser Stätte weht .

In dieser Stunde begreifen wir : Die 16 Helden vom
9 . November 1923 haben mit ihrem Blut nicht nur den Weg
bereitet für das nationalsozialistische Reich , sie haben auch den
Weg ebnen helfen für die denkwürdige Begegnung des Duce
mit dem Führer in der Hauptstadt der Bewegung .

Als die Wagenkolonne aus der Enge der Residenzstraße
in die Weite des Odeonplatzes hineinfährt , da bricht die
Helle durch , und der weite Platz mit seinen ockergelben Häuser¬
fronten ist plötzlich ganz von Wärme und Licht erfüllt . Die
Ludwig st raße , die wie zum Tag der deutschen Kunst in
leuchtendem Rot strahlt , ist plötzlich in eine feurige Flut ge¬
taucht und in goldenem Glanz strahlen Liktorenbündel
und Hoheitszeichen von den Fahnen .

Ankunft im Prinz - Carl - Palais .

Durch das Ehrentor biegt nun die Wagenkolonne in die
von - der - Tann - Straße ein . Aus dem Grün des Englischen
Gartens leuchten weit die Säulen des Hauses der
Deutschen Kun st .

Dann hält der Wagen mit dem Duce und dem Führer vor
dem Prinz - Carl - Palais , wo beide den Wagen
verlassen . Nur die engste Begleitung folgt dem Duce und
dem Führer in das Haus , das dem Duce während seines
Aufenthaltes in der Hauptstadt der Bewegung zur Verfügung
steht .

Der bayerische Ministerpräsident Ludwig Siebert
empfängt hier als Hausherr den Duce , um ihm das
Haus zu übergeben .

Die übrigen . Wagen , mit dem Wagen des Stellvertreters
des Führers und des Generalsekretärs der Faschistischen Par¬
tei , Minister Starace , an der Spitze , fahren weiter zu den
Hotels . Auch auf dieser Fahrt sind die Gäste eingehüllt in
die Freude der Bevölkerung , die sich immer wieder in hellem
Brausen Luft macht .

Wenige Minuten , nachdem der Duce und der Führer das
Prinr - Carl - Palais betreten haben , fährt der Führer durch
die Prinzregentenstratze in seine Wohnung am Prinzregenten¬
platz , die bekanntlich wie in der Kampfzeit in der Etage eines
Mietshauses liegt .

Die Fahrt des Duce zur Wohnung
des Führers .

München , 25 . Sept . ( Funkmeldung .) Eines der schönsten
Strasienbilder Münchens ist die Ecke Prinzregenten - Königin -
stratze , an der das Prinz - Carl - Palars liegt . Eine dichte
Menschenmenge hat sich auch hier schon stundenlang vor dem
Eintreffen Mussolinis eingefunden . Die vor dem Palais ver¬
sammelte Menge kann sich nicht genug tun . durch Heilrufe
und Sprechchöre „ Wir wollen den Duce sehen !“

den italienischen Regierungschef zum Hinaustreten auf den
Balkon zu veranlassen .

Um 11 .15 Uhr wird der Verkehr vor dem Palais stärker
Brausend begrüßen die Heilrufe den Stellvertreter des
Führers , der nun erscheint , umdenhohenGastzumBs -
fud ) beim Führer abzuholen .

Der Jubel nimmt orkanartigen Charakter an , als der
Duce mit den Herren seiner Begleitung am Portal des
Prinz - Carl - Palais erscheint . Rasch besteigt Muffolini den
Wagen , an seiner Seite Reichsminister Hetz , und nun fährt
der italienische Regierungschef , erfreut über die so überaus
gastliche und stürmische Begrüßung durch die Volksmenge zur
Wohnung des Führers . Im Kraftwagen stehend , er¬
widert er nach beiden Seiten mit erhobener Rechten den
Erutz der Bolksmaffen .

Großeinsatz des Rundfunks zum Besuch
Mussolinis .

Berlin , 24 . Sept . Die Tage des italienischen Staats¬
besuchs stellen an den deutschen Rundfunk besondere Anforde¬
rungen . Er hat die Aufgabe , dieses bedeutsame geschichtliche
Ereignis nicht nur den Volksgenossen im Reich zu vermitteln ,
die ganze Welt wird mit Spannung die Ereignisse verfolgen .
Vor allem aber hat das italienische Volk den Wunsch , seinem
Duce auf der glanzvollen Fahrt durch Deutschland so nahe
wie möglich zu sein .

Der Reichsintendant hat deshalb für die TM vom
25 . bis 29 . September angeordnet , datz sämtliche Ereig¬
nisse von allen Reichssendern unmittelbar und in
allen Einzelheiten übertragen werden unter Einsatz der besten
Rundfunksprecher aus dem ganzen Reiche . Die Berichte wer¬
den jeweils in ein großes musikalisches Rahmenprogramm
eingeblendet , das als Gemeinschaftsleiftung sämtlicher Reichs¬

sender mit den ersten Orchestern und hervorragendsten Künst¬
lern bestritten wird . Das Programm sicht die interessantesten
und wertvollsten deutschen und italienischen Musikwerke vor .

Dieses umfassende Musikprogramm soll den Hörern eine Vor¬

stellung geben von .dem Reichtum deutschen und itakienischen
Munkschaffens wie von seiner absoluten Vormachtstellung im

Musikschaffen der Welt .
Im Mittelpunkt steht das große Festkonzert aus

Rom am 28 .
'

September 21 .05 bis 22 Uhr unter der Stab¬

führung von Exzellenz Pietro Mascagni . Es wirken mit

Benjamino Gigli ( Tenor ) , Pia Tassinari und Lina Paglighi
( Sopran ) und Tancredi Pasero ( Baß ) .

Ein Querschnitt zwischen 21 und 22 Uhr .

Berlin , 24 . Sept . Richt alle Hörer diesseits und jen¬

seits der Grenzen haben die Möglichkeit , die am Samstag
laufend durchgegebenen Rundfunkberichte von den festlichen
Ereignissen in München abzuhören . Der Reichsintendant hat
deshalb bestimmt , datz im Rahmen des Festlichen Konzerts
vom Reichssender München zwischen 21 und 22 Uhr eine Zu¬
sammenstellung der im Laufe des Tages gegebenen Berichte
gesendet wird .

Direkte Sendungen des italienische » Rundfunks .

Rom , 24 . Sept . Der italienische Rundfunk wird ebenso
wie der deutsche Rundfunk über alle Höhepunkte der Deutsch¬
landreise Mussolinis durch direkte Sendungen aus

Deutschland den italienischen Rundsunkhörern das un¬
mittelbare Erlebnis der Aufnahme Mussolinis in Deutschland

München im Festschmuck .

Fascio -Säulen am Karlstor .

( Pressephoto , Zander -K .)

as . Berlin , 25 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Der Besuch Mussolinis in Deutschland
beschäftigt die gesamte Presse auf das

st ä r k st e . Das kennzeichnet sich schon in der Anwesenheit
zahlreicher ausländischer Pressevertreter in München , wohin
oie großen Blätter des Auslandes ihre ersten Männer ent¬

sandt haben , wie etwa Gayda , Ward Price , Sauer¬
wein usw . Sehr ausführlich werden überall di « großartigen
Empfangsfeierlichkeiten geschildert , aber einen großen Raum

nehmen natürlich auch die Betrachtungen über die politische
Lage und damit die Kombinationen über das voraus¬

sichtliche politische Ergebnis des Besuches ein . Dabei wird
man ganz allgemein sagen können , daß die Betrach¬
tungen ruhiger und sachlicher geworden sind .
Abgesehen von den wilden marxistischen und kommu¬

nistischen Blättern trifft man nur noch selten auf Kombina¬
tionen über das angeblich geplante deutsch - italienische Mili¬
tärbündnis . Mehr und mehr setzt sich die Erkentnis durch ,
datz , wie die „ Times "

sagt : „ der Führer und der Duce nicht
über Klauseln , Paragraphen und Geheimverträge verhandeln
werden "

. Ward Price vom „ Daily Telegraph " will von
einem hohen italienischen Beamten erfahren haben , daß
Hitler und Mussolini am Ende des Besuches des Duce eine

gemeinsame Erklärung von höch sier Bedeu¬
tung abgeben würden , die aber in keiner Weise die eure «

panische Spannung vergrößern würde . Die ernst zu nehmen¬
den französischen Blätter sind mit Prophezeiungen über den
voraussichtlichen Verlauf der Gespräche des Führers mit dem
Duce zurückhaltender . Sie Betonen vielfach , so u . a . der

„ Temps "
, daß sich die politische Lage am Vorabend der

deutsch - italienischen Besprechungen aufgehellt habe . In diesem

vermitteln . Die erste Übertragung ist für Samstag , 9 .45 IKjr ,
zur Schilderung des Empfanges des Duce in München ange¬
setzt worben . ___________________

Dreier - Besprechung über Spanien
vorgeschlagen .

Englisch - französischer Schritt in Rom .

Paris , 24 . Sept . Der englische und der fran¬
zösische Geschäftsträger in Rom haben am Freitag¬
nachmittag einen gemeinsamen Schritt bei der italie¬

nischen Regierung unternommen . Die Vertreter der Regie¬
rungen Englands und Frankreichs haben erklärt , datz die Be¬
sprechungen , die in Genf zwischen dem französischen Außen¬
minister Delbos und dem italienischen Vertreter Oberst
Bova - Scoppa stattgefunden haben , in London und in
Paris mit Genugtuung ausgenommen worden seien . Die eng¬
lische Regierung , die Wer alle Einzelheiten dieser Unterredung
unterrichtet worden sei , sei bereit , an einer Dreierbesprechung
teilzunehmen . Diese soll auf diplomatischem Wege stattfinden
und sämtliche int Zusammenhang mit den Ereignissen in Spa¬
nien stehenden Fragen , die bereits Gegenstand der Vorbespre¬
chungen in Genf waren , behandeln .

van Zeeland zum Rücktritt entschlossen .

Angebliche Meinungsverschiedenheiten mit dem

Finanzminister .

Brüssel , 25 . Sept . ( Funkmeldung .) Der Ministerrat
trat am Freitagabend zu der festgesetzten Zeit um 10 Uhr zu¬
sammen , nachdem der Ministerpräsident van Zeeland
vorher vom König empfangen worden war . van
Zeeland erklärte den vollzählig versammelten Ministern , daß
er die Entscheidung über sein weiteres Verbleiben in der
Regierung sich noch einmal überlegen wolle . Darauf vettagte
sich der Ministerrat auf Samstagvormittag um 11 Uhr . Wenn
auch bis jetzt noch keinforrnellesRucktrittsgefuch
van Zeelands vorliegt , so ist es jetzt doch sicher , daß der
Ministerpräsident heute nachmittag

'
im Ministerrat seinen

Entschluß mitgeteilt hat , von seinem Amt zurückzutreten . Es
heißt , dag zwischen dem Ministerpräsidenten und dem Finanz¬
minister de Man große Meinungsverschiedenheiten persön¬
licher Art entstanden sind .

Kurze Umschau .

Ein « Gruppe von 220 englischen Stratzenbauinteressenten
trat am Freitag eine zehntägige Studienreise durch Deutsch¬
land an . Die Reis « , für deren Zustandekommen sich Botschaf¬
ter von Ribbenttop besonders interessierte , erfolgt auf Grund
einer Einladung des Generalinspektors für das deutsche
Stratzenwesen Dr . - Jng . Todt . Sie gilt in erster Linie der
Besichtigung der Reichsautobahnen . Es werden außer Berlin
die Städte Hannover , Leipzig , Nürnberg , München , Berchtes¬
gaden , Baden -Baden , Heidelberg , Wiesbaden , Koblenz
und Köln besucht .

*

Im Zusammenhang mit dem anläßlich der 700 - Jahrfeier
der deutschen Reichshäuptstadt gefaßten Plan , einen der
Öffentlichkeit zugänglichen , neu zu errichtenden
Zwinger für den Berliner Wappenbären zu
errichten , hat der Gemeinderat der Stadt Bern beschlossen ,
der Stadt Berlin einen Bären zu schenken . Der
Zeitpunkt der Überführung des Bären von Bern , das be¬
kanntlich ein ähnliches Wappentter führt , nach Berlin ist noch
nicht festgesetzt .

Es sei daran erinnert , daß nach der Sage Berchtold V .
von Zähringen im Jahr « 1191 auf der Aare -Halb -insel einen
Bären erlegte und hierauf beschloß , an dieser Stelle eine
Stadt mit Namen „ Bern "

zu gründen . Der Berner Bären -

graben , aus dem das freundliche Geschenk kommt , ist berühmt .

*

Di « polnische Pres es tritt mit neuen Vorwür¬

fen gegen die litauische Regierung hervor . Sie

weist darauf hin , daß verschiedene ukrainische Terroristen von

litauischer Seite unterstützt werden . U . a . hätte Kowno

mehreren Leitern der terroristischen Aktion auf polnischem
Gebiet litauische Pässe ausgehändigt . In diesem Zusammen¬
hang wird auf die Tätigkeit der Ukrainer Konowalec und

Senyk aufmerksam gemacht . Dies « litauischen Pässe seien ein

Beweis , so schreibt „ Expreß Poranny
"

, für die verbrecherische

Zusammenarbeit der offiziellen litauischen Stellen mit ukrai¬

nischen Terroristenorganisattonen .

Sinne verzeichnen sie auch als charakteristisch für di « englisch -

italienisch « Annäherung die Tatsache , daß gestern CH a m -

berlain und Eden an einem Empfang teil -

nah m e n , den der italienische Botschafter in London ,
Grandi , zu Ehren des zur Zeit in England
weilenden Vetters des italienischen Königs ,
des Herzogs von Aostagab . Wenn auch über die Ge¬

spräche auf diesem Empfang vorerst nichts weiter bekannt ge¬
worden ist , so steht man doch in der Anwesenheit Chamber¬
lains bei , dieser Veranstaltung eine freundliche Geste
des englischen Ministerpräsidenten , der damit seinen Wunsch

nach einer Verständigung mit Italien habe unterstreichen
wollen .

Am ruhigsten und sachlichsten wird die Lage in der italie¬

nischen Presse gewürdigt . Gegenüber den mannigfachen
Kombinattonen über angeblich geplante neue Abreden

zwischen dem Führer und dem Duce stellt Gayda klar , daß
weder in München noch in Berlin politische Allianzen noch

irgendein dunkles Komplott gegen den europäischen Frieden

ausgearbeitet werden würde . Weiterhin könne man sehen , so

schreibt der italienische Journalist , datz die Gespräche zwischen
dem Duce und dem Führer ohne ein neues Proto¬
koll und vielleicht auch ohne ein besonderes
Kommunique schließen würden . Es liegt auf der gleichen
Linie , wenn die „ Tttbuna " in ihrem Artikel nochmals den

Gleichklang der deutschen und der italienischen Interessen

herausarbeitet und erklärt , datz jede der beiden Rationen , ihr

eigenes Interesse verfolgend , automatisch zugunsten der

anderen handel « . Ähnlich drückt diesen Gedanken Gayda aus ,
der die Überflüssigkeit von Protokollen damit begründet , daß
die Verbindung der beiden Rationen automatisch wirksam
werden würde , wenn ihre gemeinsamen Wert « bedroht seien .

Die zahlreichen Kommentar « der Auslandspresse zeigen
deutlich , daß wohl noch nie eine Zusammenkunft di « Welt¬

öffentlichkeit so stark beschäftigt hat wie die Zusammenkunft
der Führer der beiden großen autoritären Staaten Europas ,
die Zusammenkunft Httler — Mussolini .

Einsichtige englische Pressesttrnmen .

London , 25 . Sept . ( Funkmeldung .) Die gesamte Lon¬
doner Morgenpresse dringt spaltenlange Vorberichte über die

Ankunft oes Duce zum Staatsbesuch in München . Die
Blätter berichten zum Teil bis in die kleinsten Einzelheiten
über die Vorbereitungen des dortigen Empfangs . 3m Leit¬
artikel befaßt sich die „ Times " über ihre Berichte hinaus
eingehend mit dem Besuch des Duce und schreibt u . a ., der Be¬

such stelle mehr als eine gewöhnliche Staats¬
visite dar . Das Blatt hält eine Erklärung des
Friedenswillens der Achse Berlin — Rom für besonders
wichtig . Englischerseits habe man verschiedentlich zum Aus¬
druck gebracht , daß Verständigung und Zusammenarbeit mit
einem der beiden totalitären Staaten notwendig seien . Auch
,^D a i l y Telegraph "

bringt einen ausführlichen Münche¬
ner Bericht . Englischerseits sehe man keinen Grund für die
Annahme , daß die Achse Berlin — Rom sich gegen die euro¬
päisch « Zusammenarbeit oder den Frieden auswirken solle .
Auch könne man nicht sagen , daß die Rom — Berlin -Achse
irgendein Hindernis in der Annäherung zwischen Italien und
den Westmächten darstelle . Mussolini begebe sich nach Deutsch¬
land mit der Aussicht , daß zwischen Italien , England und
Frankreich es zu einem Abkommen bezüglich des Mittelmeers
kommen werde . Deutschland seinerseits begrüße die
Entspannung , die eingetreten sei . Diese Entspannung sei
die Verbindung der Berlin — Rom -Achse mit Paris und Lon¬
don , mit dem Ziel einer Verständigung für die sich
Hitler so oft eingesetzt habe .
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Die Bettachtungen sind ruhiger und sachlicher geworden .

Stärkstes Interesse in allen Ländern .
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Attentaten in Paris , in

Di ! NlMmza noii Um MM ins ®mals Milin
Frau Skoblin macht sich verdächtig .

Das rätselhafte Auto gehört der

Sowjetbotschaft .

falschen Zeugen , die über die Tätigkeit Troncosos die unglaub¬
lichsten Dinge berichten und seine Beteiligung an den ,
Attentaten in Paris , in Toulouse usw . konstruieren , sind
ganz offensichtliche Machenschaften derer , die sich als
Verbündete Valencias betrachten und im nationalen Spanien
einen Todfeind erblicken . Mit aller Entschiedenheit muß fest - Mi
gestellt werden , daß General Franco sowie seine sämtlichen
Mitarbeiter weit davon entfernt sind , Terror in
Frankreich zu organisieren . General Franco hat
wiederholt betont , daß er mit dem wirklichen Frankreich gute -:

Beziehungen wünscht . An dem Zwischenfall von Brest trifft 9
nicht diejenigen die Schukd , die im Eifer ihrer nationalen Ee - 1
stimmig die Feinde ihres Vaterlandes stellten , sondern die¬
jenigen , die fortgesetzt diesen Feinden ihre Unterstützung
leihen ."

Pans , 25 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Frau des
verschwundenen Generals Skoblin wurde , nach¬
dem ihre Festnahme erfolgt war , von der Polizei eingehend
verhört . Ihre Aussagen klangen so widerspruchsvoll und
liefen so auffallend darauf hinaus , die Flucht ihres am Ver¬
schwinden General Millers vielleicht beteiligten Mannes zu
verschleiern , daß Frau Skoblin die Nacht in Polizei -
gewahrsam behalten wurde . Man erwartet für
heute denendgültigenHaftbefeht gegen sie .

Der „ ^ ntranstgeant
" erinnert daran , daß Skoblin im

Februar 1935 beschuldigt worden sei , Beziehungen
zu den Sowjets unterhalten zu haben . Wäh -
rend der Untersuchung soll weiter kkargestellt werden , auf
welche Weise die Frau des Generals Skoblin vorzeitig von
dem Verschwinden ihres Mannes unterrichtet worden ist . Die
Polizei glaubt sich zu der Annahme berechtigt , daß Frau
Skoblin in letzter Minute durch einen Telephonanruf ihres
Mannes über die Vorfälle aufgeklärt worden fei . Es besteht
ferner der Verdacht , daß sie genauer unterrichtet ist über die
Verbindungen , die 1935 zwischen General Skoblin und gc -
wisten sowietrussischen Kreisen bestanden haben sollen .

Wie im Zusammenhang mit der Entführung des weiß -
russi scheu Generals Miller verlautet , ist jetzt einwandfrei sest -

Der nationale Vormarsch an der Nordfront
Salamanca , 25 . Sept . ( Funkmeldung .) Im nationalen

Heeresbericht vom Freitag , 24 . September heißt es :
Asturien - Front : An der Ostfront besetzten unsere

Truppen am Freitag den Ort Nueva an der Hauptstraße
nach Gijon , ferner den Bergrücken B e n z u a , den Ort Los
E a r i l e s und ließen das Dorf O n t o r i o hinter sich . Ferner
wurden mehrere Dörfer genommen . Der Gegner hatte ein
st a r k b e f e st i g t e s Verteidigungssystem , das von
der Küste bis zum Berge Venzua reichte und von unseren
Truppen im Rücken angegriffen und vollständig ver¬
nicht e t wurde . Der Gegner hatte über 200 Mann Verluste
unb ließ eine große Menge Waffen und Munition in unserem
Besitz . An der Westfront liefen 20 Milizen zu uns über .

Leon : Unsere Truppen schlugen mehrere feindliche
Gegenangriffe energisch zurück und setzten ihren Vormarsch
fort . Sie erreichten eine von Castro Collado bis zu den
Höhen von Corretilla reichende Linie .

n
U L* ’J’J1 T

’
f Unfeie Jagdflieger schossen in einem

Luftkamps über Gison ein feindliches Flugzeug ab .

gestellt , daß dasrätselhafteAuto , das wenige Stun¬
den nach dem Verschwinden Millers in Le Havre gesichtet
wurde , der Sowjetbotschaft in Paris gehört . Die
Panfer Sowietbotschast erklärt in diesem Zusammenhang ,dag sich tu dem Auto nicht , wie Augenzeugen berichten , drei ,sondern vier Personen befanden , und zwar der sowjetrussische
Bizekoniul tn Paris , ein Vertreter der sowjetrussischen Han -

'

delsgeiellschaft, , ein Beamter der Botschaft und schließlich der
Chauffeur . Die beiden Erstgenannten seien an Bord des
Sowjetdampfers „ Marya lllyanova "

gegangen , um sich nach
Leningrad einzuschiffen , während die beiden anderen nach
Paris zurückgekehrt feien .

Auf dem Polizeipräsidium wird inzwischen das Verhör
der Frau des Generals Skoblin , der bekannten Sängerin
P e l w l tz k a j a , fortgesetzt . General Skoblin selbst , der in
werten weißrussischen Kreisen schon seit langem verdächtigt -
wurde , in Diensten Moskaus zu stehen , ist immer noch spurlos
verschwunden und wird eifrig gesucht , da er allein Aufschluß i
über das rätselhafte Verschwinden General Millers geben
kann , an dem er sicherlich aktiv beteiligt ist

Roms hat über diese Arbeit auf dem nordischen Thing in
Bremen Bericht erstattet . Übrigens hat das junge geistige
ballen auch lebhafte Anteilnahme an dem Geistesleben
Deutschlands der neueren Zeit genommen . Namentlich haben
die Eedankengänge Nietzsches , dessen Werke ja größtenteils
unter italienischem Himmel entstanden und bereits um 1900
mehrere italienische Ausleger fanden , anregend gewirkt .

, Wie in Deutschland unter Hitlers Führung , so verknüpft
ast ! auch im Italien Mussolinis die Fürsorge für die Arbeiier -
^ aft in den industriellen Gebieten mit der Stärkung des
bodenständigen Bauerntums in den landwirtschaftlichen
Kreisen . Als ein Gleichnis dieses Strebens ist die Teilnahme
Mustolmis an der Ernte in einer der Bauernsiedlungen zu
erwähnen , die er auf dem von ihm urbar gemachten Boden
Mrundet hat und ständig vermehrt . Dies ist ein ähnliches
? ywbol , wie es unser Führer für die deutsche Bauernschaft
ni dem alljährlichen Erntefest auf dem Bückeberg geschaffen

lveleumrungsprooe unter den Linden .

S. - .. . l ™ bat ein imposantes festliches Gewand angelegt In der Straße

k'Pteiiepyoio , Zanver - R . )

Mussolini und die Erneuerung
des italienischen Volkstums .

Don Professor Dr . Hermann Schmitz .

. . ^. Das deutW Volk und sein Führer begrüßen in dem italie -
ntfdjen . Staatsleiter Mussolini zugleich den Erneuerer des
uallenischen Volkstums . Sie ehren in ihm den Mann , der
dieses erneuerte Volkstum am kraftvollsten verkörpert .

. In gleicher Weise , wie in Deutschland hat das Volk in
Malten , als es durch seinen Führer zur Entscheidung aufge -
rusen wurde , sich in seinem Kern als urgesund erwiesen . Da¬
für zeugte die Entschiedenheit , mit der das italienische Volk
auf seine eigene ,

Art sich besann , als es die Gefahren erkannte ,die dieser von feiten der liberalen und marxistischen Eeistes -
machte drohte . Wer Gelegenheit gehabt hatte , das italienische
Volk in seinem Lande genau kennenzulernen , den konnte diese
schnelle internationale Selbstbesinnung nicht
wundernehmen . Der stärkste Eindruck , den ich empfing , als
itf ), mit manchen vorgefaßten Meinungen , zum erstenmal im
Jahre 1902 zu Studienzwecken den Boden Italiens betrat ,war die Vaterlands - und Heimattreue Gesinnung des Volkes
' n allen seinen Schichten . Unvergeßlich bleibt mir in dieser
Hinsicht eine längere Fußwanderung durch Toscana , das Ee -
burtskand der italienischen Frührenaissance , das Heimatland
Dantes , Giotttos , Michelangelos , des großen Entdeckers Galli -
lei und vieler anderer Zierden des geistigen Italiens . Auf
dem Lande , in den kleinen Städten , in den Obst - und Wein¬
bauerndörfern , überall ein Volk von tief eingewurzeltem
Heimatsinn und glühender Vaterlandsliebe , gastfrei , redlich
und fleißig , übrigentz von den freundschaftlichsten Empfin¬
dungen für Deutschland beseelt . Ein durchgehendes Kenn¬
zeichen war ferner das innige Familienleben und die hin -
aebende Liebe zu den Kindern . Wie manche Gruppen von
Bauern bei der Ernte in den Getreidefeldern , den Oliven - ,
Feigen - und Melonengärten und unter den Rebengeländern
riefen die Erinnerungen wach an die herrlichen Gestaltungen
dieser Art , die in den Madonnenbildern , den Heiligen Fami¬
lien und der Anbetung der Hirten auf dem Felde der alt -
italienischen Maler des 14 . bis 16 . Jahrhunderts stetig
wiederkehren ! — Im Umgang mit den Vertretern der italie¬
nischen studierenden Jugend empfand ich ähnliche Gesinnungen .
Allerdings war damals bereits in diesen Kreisen die Über¬
zeugung im Aufkeimen , daß das italienische Volk durch einen
gewaltigen Antrieb aus dem Zustande des Beharrens und des
Rückwärtsblickens in die Vergangenheit sich befreien müsse ,
um sein Volkstum in organische Beziehung zu der schnell an -
wachsenden Industrie und den damit verknüpften sozialen Be¬
dürfnissen der Arbeiterschaft zu setzen .

Mussolini ist es gewesen , in dem bald nach dem Ende des
Weltkrieges diese Bestrebungen nach einer Verjüngung des
italienischen Volkstums im Geiste der Gegenwart ein festes
Ziel erhalten haben . Er hat es vermocht , auf diese Ziele
hin dre national gerichtete vorwärtsstrebende italienische
Jugend und das gesamte Volk zu einigen . In Mailand , der
Hauptstadt der italienischen Industrie , wo sich die Gegensäbe
zwischen dem nationalen Italien und den zersetzenden inter¬
national gerichteten Kräften am gefährlichsten zugespitzt hat -
len , wurde durch Mussolini zuerst die Entscheidung zugunsten
des italienischen Volkstums herbeigeführt . Durch fein periön -
liches Vorbild , durch sein Wirken in Krieg und Frieden ft
in dem italienischen Volke alles das wieder zu neuem Leben
erweckt worden , was in ihm stark und schöpferisch ist , was
wir in dem Schaffen seiner großen Männer der Vergangen¬
heit bewundern . Die Gestalt Mussolinis , seine Klarheit im
Denken und im Ausdruck , die überzeugende Gewalt seiner
Rede , der rastlose Fleiß und sein tiefes Gefühl für die Sorgen
feines Volkes lagen ihn in den Augen desselben als den
markantesten Vertreter des eigenen Volkstums erscheinen .
Daher seine begeisternde Wirkung und daher die Liebe uns
der Stolz , mit dem das ganze Volk , auch der einfachste Mann ,
auf feinen Duce blickt .

Während wir Deutschen uns heute bemühen , die Wurzeln
unseres eigenen Volkstums zu verfolgen bis in die nordische
Vorzeit hinein , so führt Mussolini sein Volk vor allem zurück
an die Quellen der Größe des römischen Imperiums . Im An¬
blick des Forums und des Kapitols und der übrigen Denk¬
mäler , zu deren Freilegung und Erforschung er wesentlich bei¬
trägt , ruft er sein Volk immer wieder auf , den Schöpfern des
alten Roms nachzustreben in Wehrhaftigkeit , Staatsgesinnung ,
gesetzlicher Ordnung und in fruchtbringender kolonisatorischer
Arbeit . Die letztjährigen Ausstellungen altitalienischer Kunst
und Kultur in Venedig , Turin , Mantua und Florenz legen
davon Zeugnis ab , in wie hohem Maße das geistige Italien
durch Mussolini seiner Pflicht sich bewußt geworden ist . die
breitesten Schichten des Volkes mit den unvergänglichen Wer -
^ en des nationalen geistigen Gutes zu durchdringen . Die
Forschung setzt jetzt ihr ganzes Bemühen daran , das Her¬
vorwachsen der italienischen Rasse auf den Grundlagen der
römischen Überlieferungen , aus der italienischen Landschaft
heraus aufzuklären . Hierbei schenkt sie auch erhöhtes Augen¬
merk dem starken Geistes - und Blutstrom , der vom germani¬
schen Norden her .^ zumal durch die Goten , Langobaroen und
Normannen nach Italien geflossen und am Aufbau des italie -
« ischen Volkes wesentlich mitgewirkt haben . Ein Vertreter

Die Unsicherheit in Frankreich .
Neue rätselhafte Explosion in Paris .

’
Paris , 24 . Sept . Freitag kam es in einer Pariser

? tra jW einer heiligen Explosion in dem Augen -

x ’ !,erabe ” e Stragen reinigung beginnen sollte . Die
Untersuchung ergab , daß von unbekannter Hand am Rinn -
fenxetn Metall kästen mit Paraffinöl und einigen Natrium -
stuckci ^ n , die in Papier eingewickelt waren , ge

'
leqen hatten .Der Kasten explodierte in dem Augenblick , als er mit dem

aus dem Reinigungswagen geworfenen Wasser besprint
wurde . Personen sind nicht zu Schaden gekommen . Eine Unter¬
suchung ist m die Wege geleitet worden .

Ein Bombenpaket — rechtzeitig entdeckt .
Paris , 24 . Sept . Wie dem „ Petit Parisien "

aus Le
Havre berichtet wird , hat ein Mann , der die Kleidung
ernes Matrosen trug und nur einen Ann hatte , in einem
31ei ( $ erlaben in Le Havre ein ly , Kilo
schweres Pa ke t ab gegeben , bas eine Bombe mit ge¬
heimnisvoller Inschrift enthalten haben soll . Der Inhalt des
Paket « wird zur Nachprüfung an das Artillerielaboratorium
nach Pans gesandt werden .

Anschlag aus den Expreßzug Basel — Ostende .

„ Paris , 24 . Sept . Von unbekannter Seite wurde in der
Nacht vom Donnerstagsuim Freitag zwischen Metz und

Lu .r 9 E Anschlag gegen den internationalen Ex -
pcestzug Basel Ostende versucht . Auf den Schienen befand
sich eine Egge ausJDtetatt und ein Eichenstamm . Nur einem

es reiben , daß der Schnellzug nicht entgleiste .Die Egge geriet in die Achse der vordersten Lokomotivrüder

wa Zag etwa eine halbe Stunde mitge -
fchlerft . Hierbei wurden mehrere Weichen beschädigt .

Bei der Untersuchung stellte sich heraus , daß das Hinder -
P ' 5 In Rahe des elsässischen Bahnhofs Mörchingen errich¬tet worden war . Eine gerichtliche Untersuchung ist eingeleitetIDv4 Vtrll .

Der Zwischenfall im Hafen von Brest .

„ Das nationale Spanien weit davon entfernt , in Frankreich Terror zu organisieren .
"

Eine neue nationalspanische Erklärung .
San Sebastian , 24 . Sept . Zu den falschen Darstellungen ,die in der Auslandspreise über den Zwischenfall in

Brest und die Verhaftung des nationalspanischen Grenz¬
kommandanten T r o n c o s o gegeben worden sind , wird von
nationaispanischer Seite in einer Erklärung erneut Stellung
genommen . In dieser Erklärung heißt es ü . a . :

„ Die beiden im Hasen von Brest liegenden sowjet -

y ’innVr'V " ^ Boote „ C 2 “ und „ C . 4 “
sollten mit

Verständnis der beiden Kommandanten
und der Ersten Offiziere in einen national -
spanischen Hazen gebracht werden . Infolge Verrats
gelang es den jungen spanischen Nationalisten , die das
Husarenstück durchsühren wollten , aber nicht , das U - Boot
Ä 2 JIV v 3” bringen , so daß sie von ihrem Vor¬
haben Abstand nehmen mußten , ohne daß sie von der Schuß -
waffe Gebrauch machten oder sonst Gewalt anwendeten . Der
(panische Erenzkommandant , Troncoso , ist an dem Zwischen -
sall nicht beteiligt gewesen . Seine Verhaftung an
der französischen Grenze geschah in einem Augenblick / als
Broncoso sich zum Polizeichef von Hendaye begeben wollte , um
gegen die Verhaftung der nationalen Spanier zu protestieren .
Seine hierbei erfolgte Festnahme verstößt gegen jedes
internationale Recht , da sie innerhalb der Bannmeile
erfolgte Irgendein Grund zur Anklage gegen die jungen
Nationalspanier kann es nicht geben , da sich die Auseinander¬
setzungen ausschließlich an Bord des U -Boots „ C . 2 “

, also auf
spanischem Boden , abgespielt haben , wo ein Mitglied der
^ vlschewistischen Besatzung einen 25jährigen Nationalspanier
beim Verlassen des U -Bootes durch Kopfschutz tötete . Eine
Anklage wegen Freiheitsberaubung wird deshalb hinfällig ,weil der Kommandant von „ C . 4 " und der Erste Offizier frei¬
willig die Nationalen in ihrem Kraftwagen begleiteten und
nicht als Geiseln mitgeführt worden sind .

Die sensationelle,Aufmachung des Zwischenfalles von Brest
und die falschen Darstellungen sowie belastenden Aussagen von

Memel - Direktorium verweigert Durchführung
der Enteignungen .

Memel , 24 . Sept . In seiner Freitagssitzuna nahm Scr
memelländische Landtag zu den Enteignungen im Memelgebiet
Stellung . Der Präsident des Direktoriums , Baldszutz , er¬
klärte zu der Interpellation der Einheitsliste u . a ., daß das
Direktorium sofort nach Bekanntwerden des litauischen Eift - ^

eignungsgesetzes der Zentralregierung beim litauischen
Gouverneur Protest erhoben habe , da er auf dem
Standpunkt stehe , daß auf Grund des Statuts und der gelten¬
den Gesetze Enteignungsangelegenheiten ausschlietzrich zu den
Aufgaben der autonomen Verwaltung gehörten . Gleichzeitig
habe das Direktorium dem Gouverneur mitgeteilt , daß es an
der Durchführung des Gesetzes in keiner Weise miiwirken !

könne . Der Landtag betraute eine Sonderkommission mit der .
weiteren Verfolgung der Angelegenheit .
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Die groben Wehrmachtsmanöver
Die ausländische Presse hob

Nürnberg die innige Verbindun
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den groben Wehrmachtmanöocrn in Mecklenburg .Karte zutschen Erobe -
Der Deutsche

Im Ufa - Palast :
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Englands Kriegsminister besichtigt
die Magmotlinie .

Paris , 24 . Sept . Der englische Kriegsminister V e l i s h a ,
der bekanntlich anläßlich der französischen Manöver in Frank¬
reich weilt , hat sich nach Straßburg begeben , um von dort aus
die Maginotlinie zu besichtigen .
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dichten Nebel den Angriff weitergetragen , u . a . durch das
Infanterie - Regiment 9 . Als sich der Nebel hob , fanden sich
Rot und Blau in enger Verzahnung in dem hügeligen Ge¬
lände beiderseits der Straße Teterow — Waren . Der blaue
Angreifer hat sich dabei im allgemeinen durchsetzen können ,
weil in dichter Folge die vorher bereitgestellten Truppen nach¬
geführt werden , die Nachrichtenabteilungen schon weit vorn
die Drähte legen und die Artillerie rechtzeitig Stellungs¬
wechsel vornehmen konnte .

Bei dieser Unübersichtlichkeit der Kampfhandlungen ist die
Tätigkeit der Schiedsrichter von besonderer Bedeutung . Sie
haben im Sinne der kriegsmäßigen Abwicklung die Wirkung
des scharfen Schusses zu ersetzen . Gleichzeitig berücksichtigen sie
die Gesichtspunkte der Leitung und der höheren Truppen¬
führung aus beiden Parteien . Dazu steht der Führerstab
einer . aktiven Division , ergänzt durch zahlreiche Kom¬
mandierende Offiziere , zur Verfllgum
Hilfe eines i

' ~

Stephan "
. Dann folgte , geschickt zu dem Tanzfilm über¬

leitend , die Ballett - Suite von CH . W . Gluck . Es war ein

für die Geschichte der Kunst in Wiesbaden bedeutsamer und

unvergeßlicher Abend . Dr . Wolfram Waldschmidt .

richter in den entsprechenden Fällen die Maßnahmen mit
Knallkörpern oder möglichen Anweisungen darzustellen , ge¬
gebenenfalls auch entsprechende Verluste durch Außer -Gefecht -
setzung zu markieren . Die Verluste bleiben so lange außer
Gefecht , bis die laufende Gefechtshandlung durchgeführt ist ,
damit die Truppenführung kriegsmäßig gezwungen ist , ihre
Reserven einzusetzen . Dazu kommen feste Schiedsrichter bei
den Truppen und die laufende Kontrolle jeder Einzelheit ,
etwa des Schußfeldes , jedes Maschinengewehr , die Nachrech¬
nung von angenommenen Sprengungen und Sperren durch die
Pionier - Schiedsrichter , die auch über die Zeitdauer der Auf¬
räumung entscheiden . Offiziere der Luftwaffe treffen ent¬
sprechende Regelung über Wirkung der Flieger und Abwehr .

Und die Manöver , die den hohen Stand unseres militärischen
Könnens und unserer Leistungsfähigkeit erwiesen , find der
rote Strich « unter dieser Forderung .

Aber die Manöver haben noch eine andere Bedeutung ,
gerade für den einzelnen Soldaten . Für den einen sind sie
„ Halbzeit

"
, für den anderen „ Abschlußprüfung

" . Noch einige
Tage und er legt das graue Ehrenkleid ab . Schon in den
letzten Monaten wurde allabendlich unter präsentiertem Ge¬
wehr ein Tag gestrichen , die Zahl der restlichen festgestellt .
Natürlich fein still verborgen in der Stube und wenn der
Schritt des Unteroffiziers vom Dienst übern Gang hallte ,
verspritzte der Zauber wie eine Seifenblase . Das zivile
Leben beginnt wieder . Vielleicht ist schon eine Arbeitsstelle
gesichert . Die Eltern freuen sich auf die Rückkehr des Sohnes ,
der in den zwei Jahren so rank und straff geworden ist .
Vielleicht auch eine offene oder heimliche Braut . Die eigene
Familie zeichnet sich in den Träumen ab . Wer sollte sich da
nicht freuen ? Und diese Freude stand schon , ein glückhafter
Stern , über den Strapazen des Manövers . Aber Soldat
bleibt Soldat , ob in Uniform oder im Arbeitskittel . Das
Wesentliche bleibt : Die Selbstzucht und der auf die Fahne
geleistete Schwur , das Leben der Nation mit dem eigenen
Leibe zu decken .

Schiedsrichter ersetzen den scharfen Schutz .

Rostock , 24 . Sept . Nach der Abfahrt des Führers
und Reichskanzlers aus dem Manövergelände nach München
zum Empfang des italienischen Regierungschefs haben sich auch
am Freitag wieder die hohen ausländischen Militärs in das

Manövergelände begeben , um unter Führung von General¬

stabsoffizieren besonders spannende Momente des Manöver -

Ablaufes zu beobachten . Man begegnet ferner zusammen mit
anderen hohen Offizieren der früheren Wehrmacht den beiden

ehemaligen Chefs der Heeresleitung , Generaloberst Heye und
Generaloberst Freiherr v . Hammerstein , außerdem dem Kom¬
mandierenden General des I . Armeekorps , General der Ar¬
tillerie v . Küchler , der den Einsatz der aus Ostpreußen mit
dem Seetransport nach Swinemünde herübergekommenen
Truppen verfolgt .

Ist auch im Gelände äußerlich wenig zu sehen , so handelt
es sich doch um militärisch besonders interesianie Bilder . Rot

befindet sich im hinhaltenden Kampf in der Seen -
e n g e , die schon seit Tagen zum Brennpunkt des Manövers
geworden ist . Blau hat den Schwerpunkt südlich des
Malchiner Sees verlegt , wo sich das III . Armeekorps in schar¬
fem Vorgehen in nordwestlicher Richtung befindet . Nördlich
Waren hatte sich bei Kolzow in den Morgenstunden ein

typisches Kriegsbild ergeben . Nach einem Panzerangriff am
letzten Abend hatte Blau sofort nach Morgengrauen noch im

Vorzeitige Aufhebung
der Berdunkelungsmatznahmen .

Hermann Göring dankt für die vorbildliche Haltung .
Berlin , 25 . Sept . ( Funkmeldung .) Die für die Zeit vom

18 . bis 26 . September 1937 ungeordneten Verbunke -
lungsmaßnahinen treten für das gesamte Verdunke -
lungsaebiet vorzeitig und zwar mit Wirkung vom
2 5 . September 1937 , 6 Uhr , außer Kraft .

Diese Anordnung habe ich mit Rücksicht auf Gewerbe und
Wirtschaft getroffen . Zugleich spreche ich der Bevölkerung des
gesamten Übungsgebietes für ihre vorbildliche und
disziplinierte Haltung meinen Dank aus .

gez . Hermann Göring .

• Mainzer Stadttheater . Die Spielzeit des Schauspiels
wurde mit einer Aufführung von Goethes „ Egrnont

" er¬

öffnet die auf einer recht beachtlichen Höhe stand . Der

Spielleiter , Dr . Richard Crodel , hatte das Werk , seinem
shakespearehaftem Grundzug angemesien , auf realistische
Einzelschilderungen abgestimmt . Die vielen Volksszene, :

gerieten sehr lebendig und boten ein kulturgeschichtlich treues
Bild jener Zeit , als Wilhelm von Oranien um die Freiheit
des niederländischen Volkes kämpfte . Die Aufführung in -

terefiierte besonders wegen der zahlreichen neuverpflichteten
Mitglieder des Schauspiels . Ursula v . R e i b n i tz , die sich
als Klärchen erstmalig dem Publikum vorstellte , gab ihrer
Rolle im wesentlichen den Erundton weiblicher Hingebung ,
sprach mit großer seelischer Ergriffenheit , wußte aber bei dem

plötzlich hervorbrechenden Heldentum , da sie die schläfrigen
Bürger zur Befreiung Egmonts wachrütteln möchte , trotz
aller eingesetzten Leidenschaft nicht so recht zu überzeuge : !.
Lilly Holt , ebenfalls eine neue Erscheinung , führte sich
gut als heroische Darstellerin ein mit ihrer Statthalterin
Margarethe von Parma , die freilich nicht mehr als ein
tönendes Erz und eine majestätische Statistin ist . Die
kleineren Rollen waren durchweg mit neuen Kräften besetz : .
Von den bereits bekannten und erprobten Künstlern erfreute
vor allem Segler als Egrnont durch die jugendliche
Frische seines Temperaments , während Mahnke ein ver¬
schlossener , finsterer Alba mit großer spanischer Gebärde war .
Ein besonderes Verdienst dürfen die Bühnenbilder von Ernst
P r e u B e r beanspruchen , die eine altflämische Stadt mit

engen Gaffen und Backsteingiebeln , mit Adelspalästen und
mit schönen Gobelins vor die Sinne zauberten . L . van Beet -

Hovens Musik umrahmte nach altem Brauch die Dichtung ,
und Hans Blümer hatte Gelegenheit , die berühmte Ou¬
vertüre mit viel Feuer zu Gehör zu bringen . Der Dank des

vollbesetzten Hauses klang sehr herzlich .

Wir haben keinen Eroberungswillen . Wer uns derartige
Absichten unterschiebt — wir kennen die krummnastgen
Provokateure — ist ein Frevler am Frieden Europas . Auch
der jüngste deutsche Soldat , der jetzt aus den Manövern in
feine Kaserne zurückgekehrt ist . weiß , daß der Führer das
Leben seiner Soldaten nur zum Schutz des deutschen Raumes ,
der Heimat , einsetzen wird . Der deutsche Mensch , das deutsche
Volk ist unser Ziel , nicht ein Weltreich . Aber was zur traft »
vollen Entfaltung des Volkes,

'
zur Sicherung seiner Einzel -

existenzen nötig fft , werden wir mit dem Recht , das das
Leben jedem Gesunden und Zukunftsfrohen zuspricht , fordern .

> in ihren Berichten über
----- ündung zwischen dem deutschen

Volk und feiner Wehrmacht hervor . Eine Tatsache , die nie¬
manden in Erstaunen setzen wirb , gerade nachdem man uns

Jahrzehnte das Recht des freien Mannes , das Recht
die Waffe zu tragen , genommen hatte . Wir freuen uns , wenn
rotr unsere Tanks sehen und die Flugzeugstaffeln über uns
hinwegdonnern . Vor einigen Jahren mußten noch mit Pappe
umkleidete Personenwagen bei den Übungen der Reichswehr
die Panzer andeuten . Wir haben Opfer gebracht , damit der
Führer diesen schmählichen Zustand auslöschen konnte . Wir
find bereit , weitere Opfer auf uns zu nehmen . Wir haben
deshalb , jeder einzelne Deutsche , teil an unserer stolzen
Wehrmacht . Sie gehört zu unserem innersten Besitz.

Manöver .

Kz . Das Wort hat einen heiteren Klang . Jedem alten
Soldaten wird das Herz dabei warm . Erinnerungen , die
den Vorzug haben , aus jungen Jahren zu stammen , erwachen .
Sicher , es waren harte Märsche dabei und verregnete Biwaks .
Aber das gehört dazu , denn schließlich sind die

'
Manöver die

jährlichenLeistungsprüfungenfür Führung
und Truppe . Die Stäbe müssen ihre operative Geschick¬
lichkeit beweisen , die Offiziere , was sie auf der Kriegsschule
gelernt haben , das Material wird erprobt und die Truppe
hat sich im Gebrauch ihrer Waffe und im Ertragen von
Strapazen zu bewähren . Die Eefechtshandlungen , die fried¬
lichen Schlachten mit angenommenem Feuererfolg und lachen¬
den „ Toten "

, die sich in den herbstlichen Wiesen und Wäldern
entwickeln , liefern den kritischen Maßstab für die weitere
Ausbildung , erschließen gerade bei den im ständigen Ausbau
begriffenen technischen Kampfmitteln neue Möglichkeiten und
festigen die Methode ihrer Anwendung . Das Manöver ist die
Generalprobe für den Ernstfall . Es löst den Soldaten aus
der E " ge der Kleinarbeit , läßt ihn erleben , daß er kein
militärischer Handwerker ist , sondern Waffenträger des
Volkes , Schirmer feiner Heimat . Die Größe der sichtbar ge¬
wordenen Aufgabe strahlt jenen Ernst aus , der im elemen¬
taren Erleben der Freude stets eng geschwistert ist . Der
einzelne tritt aussich selbst heraus , wird Kraftatom , in dem
in Truppe und Waffe realisierten Selbstbehauptungswillen
der Nation . Ein spielerisch erscheinender Ansprung , in dem
em furchtbarer Tatzenschlag verborgen ist .

Offiziere , zur Verfügung . Dieser Stab hat mit

. , umfangreichen Fernsprechnetzes alle Maßnahmen
und Gegenmaßnahmen festzustellen , z. B . auch die Beobachtun¬
gen und den Einsatz der Artillerie , um bann burch die Schieds -

/ X SÜLZE

Das Ausland spricht fo gern vom deutschen oder vom
preußischen Militarismus . Manchem jenseits der Grenze
mag bei dem Wort allein schon eine Gänsehaut über den
Rücken laufen . Der gemeine Vorwurf des Ruhestörers , der
uns gegenüber leider in gewissen Kreisen eine anscheinend
unausrottbare Tradition geworden ist , ist darin einge¬
schloffen . Wir leugnen nicht , daß uns Soldatentum
ein hoher Besitz ist . Wer dieses deutsche Soldatentum
wurde nie von imperialen Absichten geleitet . Die Karte der
Erde ist dafür der beste Beweis . Sie würde anders aus =
sehen , wenn das wertvolle deutsche Blut , das sich auf allen
Schlachtfeldern der Welt ausgoß , für die verschiedensten
Interessen verschwendet wurde , von einem deutschen Erobe¬
rungswillen planmäßig eingesetzt worden märe . Der Deutsche
aber suchte den Kampf , nicht den Besitz . Es war , um ein
Beispiel aus der Geschichte herauszugreifen , der deutsche
Prinz Georg von Heffen -Darmstadt der mit seinem Korps
von 1800 Soldaten Gibraltar durch einen Handstreich ge¬
wann — für die Engländer , die daraus eine Säule ihres
Imperiums schufen . Für die deutschen Soldaten war Gibral¬
tar eine Heldentat , für England eine Machtposition . Wir
haben leider zu spät gelernt , in Machtpositionen zu denken .
Wir brauchten sonst keine Kolonien zu fordern . Wir hätten
fte . _ _

Rostock , 25 . Sept . ( Funkmeldung ) . Die Ereignisse des

5 . Tages der deutschen Wehrmachtsmanöver gestalteten sich

folgendermaßen : „
Beim Heer : Veranlaßt durch die Mißerfolge des linken

Flügels eines angenommen roten Nachbarkorps in bei Gegend

südostwärts Goldberg und auf Grund einer Weisung des Ar¬

mee -Oberkommandos V . setzte sich die unter dem Befehl des

Generals der Kavallerie Knochenhauer stehenden Truppen des
roten 10 . Armeekorps in der Nacht zum 24 . auf der ganzen
Front vom Gegner ab und wurde in einer weiter rückwärts

gelegenen Linie zurückgeführt . Infolgedessen stießen die bei -

Wie jedem gesunden Manne die Freude an der
Waffe eigen ist , so auch jedem jungen und starken Volke .
Aus der Waffe spricht den Mann die letzte Konsequenz des
Lebens an : der Kampf ! 3m Kampf entfaltet sich unser ganzes
Wesen , die Kraft , das Ehrgefühl , die Treue zu dem was wir
lieb haben , die Opferbereitschafi bis zum Einsatz des Lebens .
Der Kampf und der Krieg , der für das Leben und die Existenz
des Volkes geführt wird , ist uns eine höhere Daseinsform ,
die aus dem restlosen Einsatz des einzelnen für das Ganze

'

ihren Adel erhält .

Die Pfeile zeigen die ungefähre Angriffsrichtung der

„ blauen " Armee unter General von Rundstedt .

( Scherls Bilderdienst -M .)

Es ist insgesamt die außerordentlich verantwortungsvolle Auf¬

gabe des Schiedsrichter -Stabes , zu verhüten , daß die Wehr¬

macht mit falschen Anschauungen über die Waffenwirkung in

einert etwaigen Krieg geht .

Der 5 . Tag .

„ Daphne und der Diplomat “

Welturaufführung in Wiesbaden .

Zunächst ein notwendiger Vorbericht über griechische
Mythologie . Daphne ist eine spröde Nymphe , die den

Liebeswerbungen des schönen Gottes Apollo kein Gehör
schenkt und sich lieber in einen Lorbeerbaum verwandeln

läßt , als den natürlichen Gefühlen des Weibes zu folgen .
Genau so macht es die Heldin des neuen , von Robert
A . Stemmle gedrehten Filmes . _il6ei dem Lorbeer , dem

sie entgegentanzen möchte , vernachläffigt sie ihr Herzchen und
meint , man könne nur entweder Künstlerin oder liebende

Frau sein . Ihre Tanzlehrerin Maria belehrt sie eines

Besseren . Nur aus dem Erleben , aus der Liebe Leid und
‘ 1

große Kunst geboren . In dem Kleidchen , worin

Jahren ihr Liebesglück erlebte und zur Künst¬
lerin wurde , in demselben Gewände feiert auch Daphne

ihren großen Triumph und stellt die Lehrerin in Schatten .
Damit ist auch das zweite Problem des Filmes angedeutet .
Der Stern einer alternden Künstlerin verblaßt , und das

junge Talent steigt aufwärts , in der Kunst wie in der Liebe

gleich siegreich . Bei dem „ Diplomaten " Bentley wäre

Daphne beinahe aus dem Gleise geworfen worden , aber das

geschieht nur , damit sie ihre wahre Neigung zu einem jungen
Musiker entdeckt . Mit dieser Inhaltsangabe ist aber der

künstlerische Wert des Filmes kaum angebeutet . Er besteht
in bet feinen , manchmal fast undurchsichtigen Ausspinnung
psychologischer Vorgänge , in flotten Schilderungen aus dem

Dasein frischer , gesunder Mädel und vor allem in den Vor¬

führungen von Tänzen modernster Artz so daß man geradezu
von einem Tanzfilm sprechen kann . Eine Elitetruppe deut¬
scher Tänzerinnen von den ersten deutschen Bühnen wurde

zusammengestellt , die unter der Leitung von Trude Pohl
von der Folkwangschule in Effen steht . Die llbungstänze
gymnastischer Art , die wirbelnden Walzer , die Ausdrucks¬

tänze und die rhythmisch beschwingten Gesamtleistungen hat
man im Film vielleicht noch nie in solcher Vollendung er¬

lebt . Dazu kommt die Buntheit des Szenenwechsels . Bald
sind wir in Berlin , bald in Brüffel , London ober auf der

Pariser Weltausstellung . Als Daphne tritt Karin Hardt
auf . Vor Jahren sahen wir sie zum ersten Male in einem

Film zwischen Schwimmerinnen und Taucherinnen , lauter
jugendlichen , wohlgewachsenen und schönen , halb kindlichen
Frauen . Diesmal erscheint sie inmitten einer Tanzschule ,
aber die Stimmung ist die gleiche geblieben , sie selbst hat
sich ihre Anmut , ihre zierliche Art und blonde Unschuld von
damals bewahrt . Die süße Herbigkeit ihrer Worte und
ihrer Seroegungen hat etwas Hinreißendes . Durch den
Gegensatz zu Gerda Maurus wird ihre Art noch über¬
zeugender . Ihre Lehrerin Maria ist die durch Leid und Ent¬
täuschung hindurchgegangene , gereifte Frau , eifersüchtig sich
gegen die Rivalin aufbäumend , mit der wiederholt auf¬
gesetzten Brille den Unterschied der Jahre betonend und doch
zum Schluß verzeihend und begreifend . Hans Nielsen
spielt den jugendlichen Liebhaber Achim , sicher im Auftreten
und doch wieder unsicher , sobald es sich um die Eroherung
Daphnes handelt . Schließlich schießt er doch den Vogel ab
im Gegensatz zu dem Diplomaten Bentley , den Karl
Schönböck mit weltmännischer Routftie glaubhaft macht .
Unter den Tänzerinnen befinden sich zahlreiche darstellerische
Talente . Die einschmeichelnde Musik von Theo M a ck e b e n
verdient besonderes Lob . Die Uraufführung hatte ein zahl¬
reiches Publikum herbeigelockt , das bas Theater bei Ufa bis
auf ben letzten Platz besetzte . Schon wähienb bei Film
tollte , setzten wiederholt ftaike Äußeiungen des Beifalls ein ,
die sich am Schluß zu einem wählen Stuim fteigeiten . Sie
nötigten die persönlich anwesenden Hauptdarsteller Karin
Hardt und Hans Nielsen an die Rampe , wo sie , mit Blumen
bedacht , einige herzliche Worte des Dankes äußerten . Im
Beiprogramm lief ein sehr schöner Film „ Röntgen -

Strahle n “
, der die Errungenschaften der modernen

Wiffenschaft in anschaulicher Weise schildert . Die Ufa -

Woche brachte eine Reihe interessanter Aufnahmen , beson¬
ders vom japanisch - chinesischen Kriegsschauplatz . Die Auf¬
führung war in den Rahmen einer Festvorstellung gespannt ,
zu der man auch dasKurorchester und seinen Dirigenten
August Vogt yerangezogen hatte . Es brachte mit schwung¬
vollem Vortrag die Beethoven '

sche Ouvertüre zu „ König
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bcn eilten Armeen bei der Sortierung ihres Angriffes in den
Morgenstunden tm allgemeinen nur auf schwächere Streit¬
kräfte die befehlsgemäß hinhaltenden Widerstand leistend ,
auswichen und einen ernsten Kampf nicht annahmen . Die
1 und die 2 blaue Dwifton erreichten in gut vorwärts
schreltendem Angriff gegen rote Nachhuttruppen bis zumAbend die allgemeine Linie ostwärts Wasdow — Gnoien —
Alt — Kalen .

^ ese,tI 14 N * großem Schneid und gutem
gegeu die blaue Artilleriestellung in Gegend Dargum

durchgefuhrten Sturzkampfangriffe konnten der bedrängtenroten — Infanteriedivision keine wesentliche Entlastung
™ r̂

etL am 23 . September nach Weg -
nahme von Malchin gegen die Nordflanke des die Linie
Oielow Waren haltenden Gegners angesetzt worden war ,wurde nach Fortietzung ihres erfolgreichen Angriffes zwischendem Raum südostwärts des Malchiner -Sees angehalten und
" .^ ^ . 'O ^ ftdow — Malchin vorgeführt . Schwächere Teile der
-Viviston wurden hingegen ostwärts Bülow von Pionieren
über den Malchiner - See übergesetzt . Weiter südlich gelanges „ gruppen des blauen 3 . AK . in energischem Vor -
wartsdrangen die Linie Jabel zu erreichen . Bis zum Abend
war die allgemeine Linie Burgschlitz Rothspalte südostwärts
Krakower - See erreicht .

am 23 . September von Nordosten über den Trebel —
sreckn itz — Ab schnitt vorgestotzene blaue motorisierte Auf¬
klärungsabteilung wurde in Forst Eammin südlich Laage
von überlegenen roten Kräften zum Kampf gestellt und nach
<s" ver . Gegenwehr aufgerieben . Schwache Reste entkamen in
nordöstlicher Richtung . Dagegen gelang es schwächeren roten

“ et Damgarten die Rechnitz zu überschreiten und
Aufklärung in allgemeiner Richtung Franzburg zu schaffen .

Beider Kriegsmarine : In der Nacht zum 24 . 9 .
und am 24 . 9 . waren alle Maßnahmen der roten Flotten -
leitung auf Fortsetzung des Handelskrieges gerichtet . Blau
sah sich dadurch weiter gezwungen , seine Seestreitkräfte in
der mittleren Ostsee zum Handelsschutz einzusetzen . Im $ er =
lauf des Kampfes um die Sicherung der Seewege kam es zu
einer Reihe von Gefechtshandlungen , bei denen auf beiden
Seiten Ausfälle und Beschädigungen angenommen wurden ,
-^ l) umfangreicher roter Luftaufklärung und mehrerer An¬
griffe feindlicher U -Boote gelang es jedoch Blau außer den
bereits in See befindlichen einen weiteren aus Stettin aus¬
gelaufenen Geleitzug ( ebenfalls Handelsdampfer ) ohne
wesentliche Verluste durch das gefährliche Seegebiet hindurch¬
zubringen .

Die im Kieler Hafen zur Zeit liegenden vier schweren
Einheiten und Zerstörer der roten Flotte , sowie die dortigen
pafenanlagen wurden in den Vormittagsstunden von blauen I
Sturzkampfverbänden angegriffen .

Bei der Luftwaffe : Die Blaue Luftwaffe setzte
in der Nacht zum 24 . September ihre Angriffe gegen die
Nachschubanlagen in Bremen und Hamburg fort . Im Laufe
ves 24 . bekämpfte sie erneut die rote Luftwaffe , indem sie I
deren Stützpunkte im Raume Lübeck — Ütersen — Stade — I
Lüneburg mit Bomben Belegte . Ein überraschender An - I
griff der Sturzkampfverbände auf die Werftanlagen und auf
dro zum Hafen von Kiel liegenden Schiffe der roten
Flotte hatten guten Erfolg . Rote Kampfverbände griffen
am 24 . Flugplätze der feindlichen Kampfgeschwader , sowie I
Fabrikanlagen und Nachschublager der blauen Luftwaffe
an . In den Nachmittagsstunden griffen Teile der roten Luft - I

l Waffe zur Entlastung der 22 . Division mit Erfolg in den
Erdkampf ein . An der Front gab es lebhafte beider - I
fettige Aufklärungstätigkeit .

„ Fliegerangriff "
auf den Kieler Hafen .

Kiel , 24 . Sept . Die Kieler Bevölkerung , die nachts ihre I
Verdunkelung vorbildlich durchgeführt hatte , erlebte am
Freitag am hellen Tage einen „ Fliegerangriff "

auf den
Hafen , die Hafenanlagen und die Werften . 9 .56 Uhr wurden
Kiel 15 Doppeldecker im Angriff gemeldet . Sofort starteten

4 zwei Jagdketten zur Aufklärung , die östlich und westlich des
Kieler Hafens „ an den Himmel gehängt

" wurden . 10 .26 Uhr
wurde von der Marinestation auf Grund der letzten Mel¬
dungen des Flugzeug -Warndienstes für Sen Festungsbereich
Kiel Fliegeralarm gegeben . Der gesamte Kieler Hafenv ' r -
kehr lag in diesem Augenblick still . Nur kurze Zeit darauf
war der Feind auch schon da . Blau erzielte bei seinem
Sturzbomber -Angrifs , bei dem die Flugzeuge aus meheren
taupenb Meter Höhe blitzschnell auf die wichtigen Anlagen
im Kieler Hafen und die Kriegsschiffe herunterstießen ,
Treffer auf Werftanlagen und die Kriegsschiffe . Aber auch
der Angreifer hatte es nicht leicht und mußte eine Reiche von
Verlusten,hinnehmen . Er verlor im Feuer der zum Schutze
Kiels einsetzenden Flakartillerie , die vorn Lande und den I
Kriegsschiffen her ihr äußerstes hergab , einen Teil ' seiner I
Flugzeuge .

Die Wehrmacht beim Erntedanktag .
Berlin , 26 . Sept . Die Mitwirkung der Wehrmacht bei

dem Staatsakt auf dem Bückeberg ist schon Tradition ge¬
worden . Die auf dem Berg versammelten Hunderttausenoe
können sich hier von dem Können und den neuen Waffen un¬
serer

^
Soldaten ein Bild machen .

Selbstverständlich kann in der verhältnismäßig kurzen zur
Verfügung stehenden Zeit und bei dem teilweise ungünstigen
Gelände nur eine Schauübung gezeigt werden , die vieles nur
anöeuten kann und die vor allem viel rascher ablaufen muß
als das in der Wirklichkeit der Fall wäre . Trotzdem gibt sie
Gelegenheit , dem Beschauer die Stärke und Schkagkraft un¬
serer jungen Wehrmacht vorzuführen .

Wr der Übung zu Füßen des Bückeberges sind ein Infan¬
terie - Regiment , zwei Kavallerie -Regimenter , ein Artillerie -
Regiment , eine schwer motorisierte Artillerie -Abteilung , ein
Kraftschützen - Bataillon , eine Panzerwagen - Abteilung / eine
Panzerabwehr - Abteilung , leichte und schwere Flakartillerie
zwei Jagdstaffeln , eine Sturzkampfftaffel und eine Fallschirm -
Anfanterlekompanie beteiligt . Insgesamt werden über 10 000
Soldaten der verschiedensten Truppenteile in den Kampf ein¬
greifen .

Am Fuße des Bückeberges entsteht in diesen Tagen ein
Zieldorj , von Pionieren erbaut , mit dem Namen Bücke -
dorj . Pioniere bauen auch mehrere Betonbrücken über die
Weser , die teilweise in den Kamps der Truppen miteinbezogen
werden und die vor allem auch den Anmarsch der vielen Tau¬
senden der Festgäste erleichtern sollen .

Der genaue Verlauf der Schauübung ist aus dem Pro¬
grammheft jur den diesjährigen Erntedanktag zu ersehen und
wird außerdem von einem Sprecher der Wehrmacht durch die
Lautsprecher erklärt . Durch die inzwischen erfolgte llmgestal -
hing des Bückeberges ist die Übung der Wehrmacht von allen
Platzen des Berges zu verfolgen .
~ .. Sichrer werden bei feinem Eintreffen am Fuß des
Bückeberges durch ein Ehrenbataillon und eine Saluibaiterie
tue Ehrenbezeigungen erwiesen . Den Ausklang des Ernte¬
danktages 193 / bildet der Jäger - Zapfenstreich vor der Kaiser¬
pfalz in Eoslar nach dem Empfang der Bauernabordnungen
durch den Führer . Er wird ausgefuhrt vom Jäger -Bataillon I
Goslar ,
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:, war es

Baudisziplin ist erforderlich .

Die Aufgabenbereiche der Baupolizei .

, _______ , ___ - so lange angehalten
hat . Trotz dieser langen Dauer waren die Niederschläge
nicht allzu ergiebig und auch die Temperaturen waren für
die Jahreszeit nicht außergewöhnlich niedrig , so daß die

Monatssumme des Niederschlages voraussichtlich den Regel¬
wert des Septembers nicht ganz erreichen und der Monat
im ganzen genommen immer noch etwas zu warm sein
wird .

Am vorigen Wochenende , als ein neues Tief über

Westeuropa eine südliche Bahn eingeschlagen hatte , war

zunächst eine Besierung eingetreten , die bei häufiger Auf -

Die Abrechnungsbücher für Hausfrauen und Hausgehilfen
sind nunmehr eingetroffen und zum Preise von 0 .35 RM .
bei den zuständigen DAF .-Dienststellen erhältlich .

bildungsstätte Wiesbaden ist eine

entstanden , der die Aufgabe übertragen worden ist , beste

Bildung an jeden Volksgenossen heranzutragen und ihm

durch wertvolle Vorträge , Arbeitsgemeinschaften und Kurse

Gelegenheit zu geben , sein Wissen zu vertiefen und seinen

Gesichtskreis zu erweitern . Das Arbeitsprogramm für das

Winterhalbjahr 1937/38 , das am 1 . Oktober beginnt , ist in

Hestform erschienen und gibt einen umfassenden Überblick

über die Einzelveranstaltungen , Vortragsreihen , Arbeits¬

gemeinschaften , Arbeitskreise , Kurse , Führungen , Besich¬

tigungen , Ausstellungen u . a . Die Wisiensgebiete , die be¬

handelt werden , sind so vielgestaltig , daß eigentlich für jeden

Volksgenossen zumindest ein Gebiet in dem Arbeits¬

programm enthalten ist , das sein Interesse weckt . Es sollte
keiner versäumen , mitzuarbeiten und sich weiterzubilden .
Die Leitung der Volksbildungsstätte Wiesbaden liegt in

Händen von Dr . Karl F i l l .

Das Wetter .

Altweibersommer .

Auch in der vergangenen Woche ist die Erwartung
schönen Herbstwetters anfänglich noch enttäuscht worden .
Erst Mitte der Woche , gleichzeitig mit dem Beginn des
astronomischen Herbstes , ist eine Besserung eingetreten , die

höchstwahrscheinlich den angekündigten Altweibersommer ,
jene Periode ziemlich beständigen , sonnigen und tagsüber
milden Wetters eingeleitet hat .

Wir haben an dieser Stelle wiederholt darauf hinge -

wresen , daß es verfehlt ' gewesen wäre , die jetzt hinter uns

liegende Schlechtwetterperiode als den Beginn eines trüben

und regnerischen Herbstes zu kennzeichnen und mit einer

Fortdauer des unbeständigen Wetters zu rechnen . Lediglich
dem Beharrungsvermögen der Wetterlage , die vor vier¬

zehn Tagen den Kaltlufteinbruch ausgelöst hatte ,
zuzuschreiben , daß das schlechte Wetter so lange ai

Deutsches Wohnwesen .

Zur Werbeschau des deutsche » Möbels .

Auf allen Gebieten des kulturellen Lebens ist die Um¬

kehr von falschen Wegen verhältnismäßig schnell und unter

lebhafter Anteilnahme weiter Kreise vor sich gegangen . Das

zeigt sich insbesondere auch an den Werken der bildenden

Kunst . Während jedoch die Architektur , die Malerei und die

Plastik im Begriff sind , mehr und mehr zum Ausdruck unserer
großen Epoche zu werden , ist auf dem Gebiet des Wohn -

wesens aus mancherlei begreiflichen Gründen ein Be¬

harren auf überalteten , unzweckmäßigen oder häßlichen
Formen Iet bei immer noch festzustellen .

Möbel sind zwar einerseits Privatsachen , sie gehören aber
als wichtige Gebrauchsgüter des täglichen Lebens und mit
Rücksicht auf ihre kulturvermittelnde Aufgabe in der Woh¬
nung des Menschen zugleich zu den bedeutendsten kulturellen
Gütern der Nation . Denn in der Wohnung erhalten die Her¬
anwachsenden Kinder ihre ersten Eindrücke , die oftmals
bleibend für die ganze zukünftige Einstellung zum Leben
und seinen sittlichen Werten sind . Es ist deshalb zu begrüßen ,
wenn die Reichskammer der bildenden Künste
anläßlich der von ihr in Zusammenarbeit mit den Organi¬
sationen des Möbeleinzelhandels , der Möbelindustrie , des
Tischlerhandwerks , des Polstererhandwerks und dem Reichs¬
heimstättenamt vom 25 . September bis 9 . Oktober durch¬
geführten „ Werbeschau des deutschen Möbels "

an alle Möbelkäufer den Appell richtet , die planmäßigen Be¬
strebungen zur Hebung der deutschen Wohnkultur zu unter¬
stützen .

Die Entwicklung des deutschen Wohnwesens geht dahin ,
unter Vermeidung alles Überflüssigen das Nützliche in an¬
sprechender Schönheit zu bieten . Dieser Auffassung über , deut¬
sches Wohnwesen entspricht daher eine schöne , schlichte Ein¬
fachheit der Möbel . Gerade die Ersparnisse durch glücklichen
Zugriff auf schöne , gemütliche neue Formen ermöglichen es
dem Käufer wiederum , seine Wohnung mit einfacheren
Mitteln behaglicher und wohnlicher einzurichten .

heiterung einen Anstieg der Temperaturen bis auf 20 Grad

brachte . Aber auch dieses Tief verlagerte sich schließlich
wieder nordostwärts nach Skandinavien , so daß neue Regen¬
fälle auftraten , die besonders Sonntagvormittag ziemlich

ergiebig waren . Unter dem Einfluß zunehmender Trübung
und der von der Rückseite des Tiefs erneut einströmenden
kälteren Meeresluft gingen die Temperaturen wieder zu¬
rück , um bis zum Mittwochnachmittag kaum über 15 Grad

anzusteigen . Inzwischen hatte sich das nördliche Tief soweit
verflacht und nordwärts entfernt , daß der über Mittel¬

europa infolge der Abkühlung eingetretene Luftdruckanstieg
wirksam werden konnte . Eine Besierung trat jedoch zunächst
nur in Norddeutschland ein , während sich in Süddeutschland
und auch bei uns der Einfluß einer italienischen Störung
noch bis Donnerstagvormittag durch starke Trübung und
Aufgleitregen bemerkbar machte . Um Mittag kamen aber
auch wir dann in den Bereich absteigender Luftmasien , die
die Wolkendecke auflösten und uns endlich wieder nach einer
vierzehntägigen Regenzeit einen tiefblauen Himmel er¬
blicken ließen .

Die nun herrschende Wetterlage zeigt einen kräftigen
Hochdruckrücken , der sich vom Ozean über Mitteleuropa nach
Rußland erstreckt und der trotz immer noch lebhafter Wirbel¬

tätigkeit im Norden gegen stärkere Störungen weitgehend
gesichert erscheint . Die Temperaturen gehen in seinem Be¬

reich nachts durch Ausstrahlung beträchtlich herab , tags¬
über steigen sie jedoch kräftig an und es ist durchaus mög¬
lich , daß sie in der nächsten Woche noch einmal sommerliche
Höhe erreichen . A . S .

In allen Städten sind Baufluchtlinien festgesetzt .
Die Gemeinden können auch besondere Anforderungen für
die Bebauung bestimmter Flächen in Ortssatzungen fest¬
legen , um die Verunstaltung von Ortschaften und land¬
schaftlich hervorragenden Gegenden zu vermeiden . Im Jahre

wirtschaftliche Leistungen gegenüber jeder primitivsten außer¬

häuslichen Berufsarbeit minderbewertete , ist vorbet . Wenn

wir heute eine breite Schicht von Frauen brauchen , die Haus -

wirtschastsmeisterinnen sind , so bedeutet das mehr als

Meisterin auf irgend einem anderen Gebiet . Das Meistertn -

Sein soll sich hier nicht nur in meisterhaftem fachlichen
Können erweisen , sondern es umfaßt die ganze frauliche Ps »

sönlichkeit . Die Ausbildung zur Meisterin der Hauswirt¬

schaft strebt eine Bildungsvertiefung für die Hausfrau an ,
die sie in die Lage versetzt , haus - und volkswirtschaftlich

richtig zu handeln . Zwei Jahre hindurch wird ttt fünf

Wochenstunden folgendes behandelt : Nadelarbett und Heim -

gestaltung , Nahrungsmittel - und Ernährungslehre mit prak¬

tischem Kochen , Hauspflege : Wohnungs - und Wäschebehand -

luna , Gesundheitspflege , ErziehnngÄehre , hauswtrtichaft -

liche Berufs - und Erziehungsfragen , nationalsozialistische

Schulung . Auch in Wiesbaden werden in den nächsten Wochen

neue Meisterinnenkurse begonnen .

— Run auch Arbeiterwochenkarten für Soldaten . Nach¬

dem kürzlich die Einführung von Rückfahrkarten für Militär -

1919 wurde für ganz Preußen eine Einheitsbauord¬

nung eingeführt . Alle Neubauten über und unter der
Erde — auch vorübergehenden Zwecken dienende — be¬

dürfen der Genehmigung der Baugenehmigungsbehörde .
Jede bauliche Maßnahme zu gewerblichen Zwecken dienenden
Räumen und jede veränderte Benutzungsart baulicher An¬

lagen , sofern für die neue Zweckbestimmung besondere bau¬

liche Vorschriften bestehen , bedürfen ebenfalls der Bau -

genehmigung . Das gilt besonders für den Ausbau von
Räumen zu Wohn - und gewerblichen Zwecken . Der Ge¬

nehmigung durch die Baugenehmigungsbehörde unterliegen
auch der Verputz und der Anstrich von Gebäuden , das Auf¬

stellen von Baugerüsten , die Abbruchsarbeiten und auf¬
fallende Werbungen aller Art an Gebäuden und Gebäude¬
teilen .

Über die Baugenehmigung wird ein B a u s ch e i n aus¬

gestellt . Bevor dieser nicht ausgehändigt oder eine Dispens
nicht gewährt ist , darf mit den Bauarbeiten nicht begonnen
werden . Die Ausführung oder Fortsetzung der trotz un¬

richtigen Angaben genehmigten Bauten kann untersagt ,
und die Beseitigung etwa aufgeführter Bauten , die den

baupolizeilichen Vorschriften widersprechen , verlangt werden .
Alle Bauten bedürfen der baupolizeilichen Abnahme . Es

ist notwendig , wenn man bauen will , sich vorher über alle

einschlägigen Fragen genau zu unterrichten .

— Die Blüten - und Blumenschau im Rasiauischen
Landesmuseum bringt noch einmal aus städtischen Anlagen
eine der Jahreszeit entsprechende Auswahl in schöner , leuch¬
tender Farbenpracht . Gewaltige Sträuße blauer Herbstastern
überragen mächtig alles übrige . Lupinen , Tabak , Fetthennen ,
Herstsonne , Sonnenhut , verschiedene Dahlien , gelbe nord -

amerikanische Schafgarbe und Schafgarbe „ Weiße Perle
"

,
roter Varffaden , eine zierliche Fuchsie , hellgelber Fuchs¬
schwanz . gefüllte Sonnenblumen , Schleifenblumen mit ihren
weiße »! Dolden , verschiedene Zinnien , blatzblauer Bleiwurz
sind nicht zu übersehen . Ferner fallen ins Auge wohlriechende
Vuddbie , blaue und weiße Bergflockenblume , weiße und rote

Schmuckdahlien , gelbe Pantoffelblumen , gelbe Stockmalven ,
roter Siegwurz . Ganz besondere Nennungen bedürfen aber
Wein mit grünen und blauen Beeren aus Ostasien ( Amur und

Mandschurei ) , die Fesielhülse mit ihren roten Blüten , die

Dreimasterblume mit langen lanzettigen Blättern und blau¬

blütigen Dolden , ein schöner Samenstand des Rizinus aus

Sansibar mit stacheligen Nüssen , die großblütige zart - rosa -

farbige japanische Anemone , das kräftige rote indische
Blumenrohr , die orchideenartige herrliche Dahlie .

— Verein der Künstler und Kunstfreunde . Unter dem

Vorsitz des Regierungsrats und Städtischen Musikbeanftrag -
ten Moritz hielt der Verein seine diesjährige General¬

versammlung ab . Der Vorsitzende erstattete den Geschäfts¬
bericht und hob hervor , daß die derzeitige sehr starke Nach¬
frage nach Stammkarten zur bevorstehenden Konzertreihe
zeige , daß den Konzerten , die wie stets unter Heranziehung
allererster Künstler stattfinden , wieder eine ganz besondere
Bedeutung für das Kulturleben der Stadt zukomme . Die

Verlegung der Konzerte in das für Kammermusik besonders
geeignete Residenz -Theater , das namentlich auch in

akustischer Beziehung keinen Wunsch offen lasse , habe sich
trefflich bewährt . Der Rechnungsführer , Regierungsbau -

meister a . D . Müller , erstattete hierauf den Rechnungs¬
bericht . Es wurde sodann noch erwogen , die Bezeichnung
„ Verein "

zu ändern , da der falsche Eindruck entstehen könne ,
als hätten lediglich die Stammkarteninhaber ( Mitglieder )
Zutritt zu den Konzerten , während sie doch jedem Volks¬

genossen offenständen : Musiklehrer und Musikschüler , den
vom Arbeits - und Fürsorgeamt Betreuten , den Mitgliedern
der Kulturgemeinschaft in der NS .-Gemeinschast „ Kraft
durch Freude

"
ständen besonders ermäßigte Karten zur

Verfügung . Es wurde jedoch beschlossen , es bei dem alt¬
bewährten Namen , der für Wiesbaden ein Begriff geworden

ist , zu belassen , zumal da die Rechtsform „ Verein " die ein¬

zig mögliche für dieses Kunstinftitut sei .

Personen bekanntgegeben worden war , teilt der Reichskrieas -

minister jetzt mit , daß mit der Reichsbahn vereinbart wurde ,
daß von sofort ab Soldaten , die auswärts wohnen und zur
Erreichung ihrer Dienststelle täglich die Eisenbahn benutzen

müssen , unter den gleichen Bedingungen Arbeiterwochen¬
karten zwischen Wohnort und Arbeitsort lösen können , wie

es bisher schon für Arbeiter , Angestellte und Beamte nach

dem Eisenbahnpersonentarif zugelassen ist .

— Heiratserlanbnis der Soldaten wird nach 3 Monaten

ungültig . Durch eine Ergänzung der Heiratsbestimmungen
für Angehörige der Wehrmacht hat der Reichskriegsminister
eine Befristung der erteilten Heiratserlaubnis bestimmt .
Die Gültigkeit einer erteilten Heiratserlaubnis erlischt da¬

nach nach drei Monaten , gerechnet vom Ausstellungstage ,
wenn innerhalb dieser Zeit die Ehe nicht geschlossen wurde .

— Arbeitstagung der Schulungsreserentinnen des
BdM . -Odergaues . Von Freitag bis einschließlich Sonntag
sind die Schulungsreferentinnen des BdM .-Obergaues , so¬
weit sie mit der Durchfiihrung der Wochenendschulung
des Winters beauftragt sind , in der Jugendherberge Wies¬
baden zusammengezogen . Die Hauptthemen der Arbeits¬

tagung sind die Beschäftigung mit Fragen des Vier -

Wenn jeder Baulustige so bauen würde , wie es
gerade gefällt , das würde ein schönes Durcheinander im
Straßenbild geben . Daß alle Bauvorhaben der E e -

nehmigung durch die Baupolizei bedürfen , ist ja
bekannt , es ist aber notwendig , daß nur so gebaut werden
darf , wie die Behörde ihre Erlaubnis gegeben hat . Wie von
der Stadtverwaltung mitgeteilt wird , wurde in
letzter Zeit wiederholt festgestellt , daß Bauvorhaben ab¬
weichend von dem genehmigten Bauschein zur Ausführung
gekommen sind . Im Interesse der durchaus notwendigen
Baudisziplin werden die zuständigen Stellen künftig
streng darauf achten , daß derartige Eigenmächtig¬
keiten der Bauherren und Bauleiter nicht mehr vor¬
kommen . Es ist grundsätzlich keine besondere Härte darin zu
erblicken , daß in Fällen der Zuwiderhandlung die Ent¬
fernung der vorschriftswidrigen Anlagen durchgesetzt wird .

Diese Warnung der Stadtverwaltung wird , so hoffen
wir , nicht unbeachtet bleiben . Sie gibt Veranlassung , ein¬
mal auf die Aufgabenbereiche der Baupolizei ernzugehen ,
von der der Volksgenosse meist keine genaue Vorstellung
hat . Erst bann , wenn jum Beispiel ber Bau eines Hauses
ober sei es auch nur ein Anbau in greifhare Nähe rücken ,
macht man mit dieser Behörde nähere Bekanntschaft und ist
dann häufig erstaunt , bei wievielen Angelegenheiten die
Baupolizei doch mitzureden hat .

— Man kann nie genug lernen . Wissensdurst ist ein

Merkmal der Deutschen . Nun hat nicht jeder Gelegenheit ,
die Hochschule zu beziehen oder sich im Privatstudium auf

diesem oder jenem Gebiet weiterzubilden . Es fehlt an Zeit ,
an Geld oder sogar an Energie . Da hilft nun eine Ein¬

richtung der NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch

Freude
"

manchem Volksgenossen , bestehende Schwierig¬
keiten zu überwinden . In ihrer Unterabteilung Volks -
---- . . .. . ... ™ ' •- -

Einrichtung

Sie ei nmal . ob Sie es nicht möglich machen können .durch

einen Beitrag zur Hindenburg -Spende , an dem Dank¬

opfer für unsere Kriegsbeschädigten teilzunehmen .

Sammelstelle : „ Tagblatt - Haus "
, Langgasse 21 , Schalterhalle

■ Ä ^ StaatslotterieMiei
Staatlichen e V Adelheldstraße 28 ■

KW Lott .- Einnahme Ce IX I « 1 / Ecke Adolfsallee . WW

— Meisterinnen der Hauswirtschaft . Der National¬

sozialismus hat die Frauen vor mancherlei große neue Auf¬

gaben gestellt , einer der entscheidensten aber habe » sie int

Haushalt zu vollbringen . Die Zeit , in der man Haus -

Seite 6 . Nr . 224 .

M ^veutsche flrbeltsfrontFM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF . Kreis Wiesbaden , lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr . 59641 ,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v»16-18 Uhr

TELE
FUN
KEN

Zum erstenmal schon für 234 RM ein regelrechter Telefunken - 4 - Röhren -Super - und sogar mit Bandbreitenregelung ,

die kompromißlos schönste Klangwiedergabe und beste Trennschärfe gewährt . Kommen Sie zum Rundfunkhändler ! Er

' ladet Sie herzlich zum Anhören ein . An jedes Telefunken - Musikgerät können Sie einen Plattenspieler anschließen .

L TEL EFUNKEN - MARKSTEIN - SUPER 755
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die Winzer mit dem Ertrag zufrieden ,
dünnen Schale zeichnen sich die Traube :

Wiesbaden - Schierstem .

Wiesbaden - DierstadL .

Traubenherbst . Die ersten frühen Trauben wurden in
unserer Gemarkung gelesen . Im großen und ganzen waren
die Winzer mit dem Ertrag zufrieden . Neben einer sehr
dünnen Schale zeichnen sich die Trauben durch große Süße
aus . Mit der Spätlese ist erst in 14 Tagen zu rechnen .

Wildenten am Rhein . In den feuchten , teilweise von
Wasier überfluteten Niederungen nach Niederwalluf zu .
haben sich im hohen Schilf wieder die Wildenten einge¬
funden . In den Abend - und Morgenstunden kann man sie in
den ruhigen Gewässern sehr gut beobachten . — Die Möwen
haben sich auch wieder eingestellt und bevölkern in dichten
Scharen das Wasier .

Wiesbaden - Dotzheim .

90 einzelnen Hilfeleistungen sind 10 Personen vom sicheren
Tode des Ertrinkens in diesem Jahre durch die Station ge¬
rettet worden . An die Paddler ergeht erneut die Mahnung ,
sich nichts an Schleppzüge anzuhängen , da ihnen bei einem
Unglücksfall , wegen Schließung der Station , keine Hilfe mehr
zuteil werden kann .

Vor der Prüfungskommission in Wiesbaden bestand der
Mechanikerlehrling Stephan Schuck , W .- Frauenstein , seine
Eehilfenprüfung tm Praktischen mit der Note „ Sehr gut

"

und im Theoretischen mit „ Gut "
.

Ade der Vadesaison . Nachdem schon vor einiger Zeit
das Strandbad die diesjährige Babesaison abgeschlossen hatte ,
folgen letzt auch allmählich die Privatbäder . Wohl gibt es
nnmer noch einige Unentwegte , die ihr tägliches Rheinbad
haben müssen , aber im allgemeinen ist doch der Badebetrieb
Zu Ende . Überall setzen die llberwinterungsarbeiten ein . Die
Pritschen werden an Land gebracht , die Schwimmbahn¬
grenzen verschwinden und werden gut verankert . Schon
wühlen die ersten schweren Herbststürme in dem Wasier und
erzeugen Wellenberge . Abend - und Frühnebel hüllen das
Ufer in einen grauen Dunst und lassen nur undeutlich die
Wasserfläche erkennen .

Die Rettungsstation hat ab Mittwoch , 22 . Sept ., für
diese Badezeit geschlossen. Die Station war durch das schöne
Wetter und den dadurch hervorgerufenen erhöhten Wasser¬
sportbetrieb stark in Anspruch genommen worden . Von den

Rege Bautätigkeit . In der Siedlung der Vauinteressen -
gemeinschaft Vierstadt sind 10 Häuser teilweise schon bezugs¬
fertig , teilweise im Ausbau begriffen . Weitere 10 Gebäude
sind bereits angefangen , von denen 6 schon im Oktober be¬
zogen werden können . Eine Anzahl Bauten sind noch geplant
und teilweise in Vorbereitung , so daß im ganzen 45 — 50
Häuser entstehen werden .

Die Kartoffelernte hat , begünstigt durch das gute
Wetter der letzten Tage mit aller Macht eingesetzt . Der

Im Leistungskampf der Betriebe stehen die hiesigen
industriellen Unternehmungen nicht beiseite und haben durch
Kenntlichmachung mit dem üblichen großen Schild ihre
Mitarbeit zugesagt .

Neues Baugelände . An der neuangelegten Schönberg¬
straße ist ein größeres Gelände für die Errichtung mehrerer
Häuser vorgesehen , die in Kürze zur Erstellung kommen
sollen . Die Abbrucharbeiten an den alten Gebäuden sind
bereits vollendet . Obwohl in unserem Stadtteil in den letz¬
ten Jahren an mehreren Plätzen umfangreiche Siedlungs¬
bauten mit fast 300 Wohnungen durchgeführt wurden , ver¬
größert sich immer noch das Baugebiet , denn die Nachfrage
nach Kleinwohnungen ist noch nicht erschöpft . Auch im
laufenden Jahre wurden wieder eine Anzahl Wohnhaus - ,
Neu - und Erweiterungsbauten ausgeführt .

Die Zeit der Hausschlachtuugen . Wenn in den Herbst¬
tagen die Kartoffelernte einsetzt , beginnt auch regelmäßig
die Zeit der HaussHlachtungen . Für die Verköstigung der
vielen Erntehelfer führen die landwirtschaftlichen Betriebe
als erste diese Schlachtungen aus , später folgen weitere
Haushaltungen , die als zusätzliche Fleischversorgung für den
Winter eifrig das Schweinemästen betreiben . Die Zahl der
Schlachtschweine hat in den letzten Jahren stark zugenom¬
men , was nicht zuletzt auf die restlose Verwendung der
Küchenabfälle , sowie die Ablieferung derselben durch nicht¬
viehhaltende Haushaltungen zurückzuführen ist .

Zutrauliches Wild . Das Wild legt zusehends seine
Scheu ab und wagt sich neuerdings bis an die ersten Häuser
des Stadtteils vor , wo es auf Kleeäckern oder Wiesen fried¬
lich äst . Vor allem trifft dies auf Rehe zu . die sogar vor
ankommenden Kraftfahrzeugen keine Angst haben . Im
Wilde sind einige Rehe so zahm , daß Menschen bis in un -
mirtelbare Nähe an sie herankommen können . Wenig
Respekt zeigt auch „ Meister Lampe

" der sich ohne Zaudern
in die Gemüsegärten begibt .

Wiesbaden - Frauenstein .

jahresplanes , der Raffenkunde und der Eesundheits -
lehre .

— Kircheujubiläum . Die Dreifaltigkeits¬
gemeinde begeht am Sonntag die Feier des
25 . Jubiläums der Einweihung der Kirche .

— HohEs Alter . Die Näherin Frau Margarete
Sobadt , Rüdesheimer Straße 34 , begeht am 26 Sept ,
ihren 70 . Geburtstag .

_ derussjubiläum . Der Betriebsobmann der
®

.
e “ V Ban k, Filiale Wiesbaden , Theodor Hend -

*
ar < c. Jetn 25jähriges Dienstjubiläum . Aus diesem
Anlaß fand heute ein Vetriebsappell auf dem deutschen
Rhein und ein Betriebsausflug nach Hattenheim statt .

,
dltte Kameraden treffen sich. Die Angehörigen des

ehem . Sturmbataillons 2 treffen sich am 9 . und 10 . Oktober
tn IDuJJelborf zu einer Wiedersehensfeier . Anmeldungen
bei Fritz Eckers , Wuppertal - Cronenberg .

.
~ Verkehrsunfälle . Am Donnerstag ereignete sich auf

der Kreuzung Scharnhorststraße und Eoebenstraße ein Zu -
sammenstog zwischen einem Triebwagen der Straßenbahn
und einem Personenkraftwagen . Der Führer des Personen -
ttaftwagens klagte über Schmerzen in der rechten Schulter .
Beide Fahrzeuge wurden geringfügig beschädigt . — In der
Wilhelmstraße wurde ein Fahrrad , das an einer Straßen -
lateine abgestellt war , von einem Personenkraftwagen an¬
gefahren und beschädigt . Der Führer des Wagens fuhr
weiter , ohne sich um den Schaden zu kümmern . — Am
Freitag kam es in der Kaiserstraße , zwischen der Leffing -
straße und Wilhelmstraße , zu einem Zusammenstoß zwischen
zwei Personenkraftwagen . An beiden Fahrzeugen entstand
geringfügiger Sachschaden . — Ecke Dotzheimer und Schwal -
bacher Straße ereignete sich ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Kmftrad . Beide Fahrzeuge
wurden geringfügig beschädigt .

.
— Unfatt auf der Treppe . In einem Hause in der Schier -

steiner Straße fiel ein junges Mädchen , das die Treppe
heruntergesprungen war , so unglücklich zu Boden , daß es Ver¬
letzungen erlitt , die seine Überführung ins Krankenhaus
notwendig machten .

— Kurhaus . Für den Festabend — Kabarett und
Tanz — der von der Kurverwaltung im Rahmen Wies¬
badens Herbstwochen am Mittwoch , 29 . Sept ., im großen
Saale des Kurhauses geboten wird , sind acht prominente
Künstler verpflichtet worden . Als Ansager fungiert der be¬
kannte Morgenwecker des Deutschlandsenders , Udo Vietz .

— WiesbadenBiebrich . ^ - .

WHW . -KLche . Das Amt für Volkswohlfahrt eröffnet
Mitte Oktober wiederum die WHW .- Küche , an welcher
alleinstehende Hilfsbedürftige ohne Kochgelegenheit teil¬
nehmen können .

Gefunden wurde im Hofe eines Hauses in der Schul -
straße ein älteres Herrenfahrrad . Der Eigentümer kann
seine Ansprüche Bet der Kriminalpolizei geltend machen .

Unsere vierbeinigen Wollieferanten .

Schafzucht wieder wichtiges Glied der bäuerlichen Wirtschaft .

d . Naurod i , T „ 25 . Sept . Die Schafzucht , so lange Zeit
vollkommen aus dem landwirtschaftlichen Bereich verschwun -
den . erhielt im neuen Staate wieder ihre alte Bedeutung
zuruck . Bor 25 Jahren noch gab es wohl in unserer Gegend
keinen Landwirt , der nur annähernd als solcher betrachtet
Eden wollte , der nicht 2— 3 Schafe mit aus die Weide ge -
schickt hatte . Daß damals ein Angehöriger einer Bauern -
samilie beispielsweise Strümpfe getragen hätte , die nicht von
der eigenen Schur herrührten , wäre geradezu eine Schande
gewesen . Es war traditionsgebunden , daß an den langen
Winterabenden die Mutter unter der Petroleumlampe am
Spinnrad saß und die Wolle durch ihre von harter Arbeit rauh
gewordenen Hande gleiten ließ . Diese zweckmäßige Tätigkeit
gehörte zudem zu einer der schönsten Sitten des bäuerlichen
Lebens überhaupt . Sie war vielen Dichtern und Malern
Anlaß zu künstlerischer Gestaltung . Nach dem Weltkriege
kam für die Belieferung der deutschen Industrie mit Schaf -

. Infolge der Konkurrenz überseeischer Schafzuchten eine
deutsche Belieferung kaum noch in Frage , und für Spinn -
stubenromantlk hatte man ohnedies kein Verständnis . So kam
es , daß die einst blühende deutsche Zucht von 25 Millionen
Steren tm Jahre 1880 auf 4 Millionen im Jahre 1932 zuriick -
gtnfl . Seit 1933 wird nun die Zucht der vierbeinigen Woll -
Ileseranten von der Reichsregierung in starkem Maße ge¬
fordert . Unser Wollbedarf soll vom Ausland unabhängig ge -
macht werden und nicht zuletzt ist das Schaffleisch auch ein
Bestandteil der deutschen Fleischversorgung . Es wird heute
kaum mehr ein Dorf in Deutschland geben , in welchem nicht
wieder eine Schafherde vorhanden ist . Damit ist auch der

Beruf des Schäfers wieder zu Ehren gekommen . Ein Beruf ,
der den Ausübenden zum glücklichen , naturverbundenen
Menschen formen kann . Auch in unseren Wiesen und Feldern
kann man wieder das alte - anheimelnde Bild der weidenden
Herde sehen . Auf eine stattliche Zahl ist der Bestand mittler¬
weile gestiegen . Die Nauroder sind samt ihrem Schäfer stolz
auf ihre Zucht .

Els Bergleute waren in Todesgefahr .

Durch Felssturz eingeschlossen .

,
= Bacharach , 24 . Sept . Auf der unterhalb der Stadt

Bacharach gelegenen Schiefergrube „ Rhein "
ereignete sich am

Donnerstagmorgen ein Unfall , der glücklicherweise kein
Menschenleben forderte . In einem Stollen waren elf Berg -

^ b^ rucharbeiten beschäftigt . Der Stollen ist etwa
M Meter hoch und geht tief in das Innere des Berges

v
5 A .bher noch unbekannter Ursache löste sich in

j v Zuganges aus der Decke ein etwa 7 m hoher
U1J? (? .® e in die Tiefe . Jrn gleichen Augenblick

^ löschten alle Lichter , die die in dem Stollen arbeitenden
Bergleute bet sich hatten . Die Bergleute waren völlig von
der Augenwelt abgeschlossen . Zwei in der Nähe der Ab -
^ ^ stelle arbeitende Bergleute wurden von dem . nachstürzen¬
den Geröll getroffen und einer teilweise verschüttet . Die
Verletzungen sind jedoch nicht schwerer Natur . Das Unglück
wurde sofort bemerkt , und von allen Seiten eilten die
Arbeitskameraden herbei , um die Eingeschlossenen zu be¬
freien . Mit vereinten Kräften wurde zugepackt und es ge¬
lang auch , die Kameraden zu bergen , die alle erschlagen
worden waren , wenn die mächtige Felswand nicht senkrecht
auf dem Boden stehengeblieben wäre .

ßersElopt
»

C5eo

kr Gefühl ' Schlaf -^
wfigkell

ist unschädlich und aus rein
pflanzlichen Heilstosfen zu -

■7 * "
sanimengesetzt .

du haben i. d . klpoiheken für RUl . 2 .50 ; reicht ca . 1 Monat .

heumanns Herz - Hilfe

unterstützt und regelt die
kirbeitskraft Ihres Herzens

Hellmanns Herz - Hilfe

Ertrag ist , trotzdem die jungen Pflanzen im Frühjahr durch
Hagelschlag stark gelitten hatten , ein guter .

Die täglichen Unfälle . Ein hiesiger Apotheker kam beim
Nachprüfen einer Maschine mit der Hand in das Räderwerk ,
und zog sich eine schwere Fingerverletzung zu . Der Verun¬
glückte mußte sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen . —
Das 6jährige Töchterchen einer hiesigen Familie machte sich
in einer Schlofferwerkstatt zu schaffen und ergriff ein Stück
glühendes Eisen . Mit schwer verbrannten Fingern mußte
die Kleine in ärztliche Behandlung gebracht werden . —
Auf der Bierstadter Höhe kam es zwischen einem Milchauto
und der Straßenbahn zu einem heftigen Zusammenstoß . Der
Anhänger des Autos wurde stark beschädig , auch der Motor¬
wagen blieb nicht von Schrammen und Beulen verschont .
Personen kamen nicht zu Schaden .

Die Vorarbeiten zum Erntedankfest sind Bereits in
vollem Gange . In Verbindung mit der Ortsbauernschaft
wird die NSDAP , den Tag wieder zu einem wahren Fest
ausgestalten . Geschmückte Erntewagen werden die Früchte
des Feldes zur Stadt bringen , ein Eemeinschastsempfang
im Saalbau „ Zum Bären " und ein Aufmarsch der Forma¬
tionen werden dem Feiertag das nötige Gepräge geben .

Wiesbaden - Aambach .

Die Apfelernte ist in vollem Gang . Wenn auch nur von
einer knappen Mittelernte gesprochen werden kann , so
herrscht doch allgemeine Zufriedenheit , sowohl was die
Qualität , als auch was die Menge des Obstes anbelangt .

M ;

$ e & 4Mtde xind . Kamke .

um Einmachen !

Immerhin ist mit einem Anfall von über 2000 Zentner
Kernobst zu rechnen . Auch Zwetschen werden reichlich und in
wundervoller Süße geerntet . Der Sammelstellenleiter Lind
hat alle Hände voll zu tun , um die Menge des Obstes ent «
aegenzunehmen . Der Betrieb an der Obstsammelstelle ver¬
läuft zur allgemeinen Zufriedenheit glatt und reibungslos .
Auch mit den erzielten Preisen sind die Obstanlieferer zu¬
frieden .

Das Fest der goldenen Hochzeit begehen in körperlicher
und geistiger Frische Landwirt Wilhelm Fischer und
tfrau Elisabeth , geb . Schwein . Das Hochzeitspaar versieht
heute noch täglich seine Feldarbeiten .

In der Eerstenstratze rollte ein mit Ziegelsteinen be¬
ladener Anhänger , der von einem Lastkraftwagen ab¬
gekoppelt wurde , rückwärts gegen eine Hauswand . Die
Wand wurde teilweise eitmebrütft .

Vorbereitung für das Erntedankfest . Im Gasthaus „ Zum
Rebstock

"
fand zwischen der Ortsgruppe der NSDAP ., dem

Obst - und Gartenbauverein und bet Ortsbauernschast eine
Besprechung statt , bie bet Ausgestaltung bes Erntedankfestes
galt . Die Fahrzeuge , bie an dem Festzug teilnehmen sollen ,
wurden bestimmt . Der Festzug wird ganz im Rahmen des
Rambacher Obstbaues gehalten werden . Ein besonders reich
ausgestatteter Wagen mit Obst , sowie ein schöner geschmückter
Erntewagen werden am Erntedankfest in Wiesbaden teil »
nehmen . Überhaupt soll das Erntedankfest in Wiesbaden -
Rambach den Obstbau in den Vordergrund stellen , in diesem
Sinne wird auch die Obst - und Produktenschau in
den Ortsstraßen vorbereitet . Das Programm , das in bei
Versammlung festgelegt wurde , ist überaus reichhaltig .

24. Sept . 1937: Höchste Temperatur : 19.4.
Tagesmittel der Temperatur 12.8.

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
lKlimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

Dai u m 24. Seuiember 193'/ iS .Scpt .

Drisaett 7 um 14 (ihr 21 Uhr 7 Uhr
tujl - (druck / auf 0K und NormaUckrvere . .
red . 1

756.2 754.9 755.1 754 .8

Cufnemperatut (Gelfius ) .......
iielatiDe (veucbtiqteit (Prozente ) . . . .
HBmbrtditung und . Stärke ......
N/ederichlaxshöhe (Millimeter ) . . . .

8.9
88

ONO 1

18.5
54

ONO 1

13.0
83

WNW 1

8 .1
81

WNW1

Wetter . . . . ........... Heuer heiter heiter /2Üedeckl

25 . Sept . 1937 : Niedrig fr« Nachttemoeratur 6 9.
Sonnemchemdauer am 24. Sept . 1937 :

vormittags 5 Std . — Min . nachmittags 5 Std . — Min .

Die heutige Ausgabe umfaßt 28 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt »

, „ Alt - Nassau "
, sowie die

Beilage „ Der Sonntag " .

Meine Frau bezahlt auch alle Haushaltsrechnungen durch Scheck

erledigt die Bank , ohne daß man sich darum zu kümmern
braucht . Und vor allem : Bank und Bankier beraten Dich
in allen Geldangelegenheiten und sonstigen Wirtschafts¬

fragen . Sie geben Deinem gesunden Unternehmen Kredit .

Meine Einnahmen wandern sofort auf mein Bankkonto .
Dort trägt das Geld Zinsen , ist sicherer als im Hause , und
wir haben es bequemer : bei allen Zahlungen schreiben wir
einfach einen Scheck aus . Monatlich fällige Zahlungen

KREDITBANKEN

Das private Uankgewerbe
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IM SOMMER

übertroffenen

Spezialitäten

SCHOKOLADE
Gardinen - Wäscherei und - Spannere

In Biebrich : Rathausstr . 42

Auto - Verleih
Alle Marken - FabrikateSo - loerdea aucft Sie urtdien

Landwirte !

Vergott nicht zur Beizung des Getreides

RIESENGROSSE AUSWAHL

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik
IMMER NUR WIEDER

LANGGASSE

Gebt den Tieren

GEGENÜBER SCHOTZENHOF

Wellritzstraße 45IIfrüher : Gust . Mollath

ERNA HELMIG Schreinermeister

Radikale

fjinömburg - 5pm !) t
Kammerjäger

Frankfurts

>e an ,von

XflPriaf
Schlafzimmer

Herrenzimmer

Küchen 290 . verkaufen Weinkarten und Weinlisten

FRANKFURT AM MAIN
Neue Kräme 28 - 30

Ehestandsdarlehen !Freie Lieferung

EWstliche
LnMIlliWN

frisches
Trinkwasser

Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Daunen - und
Wolldecken ,

sachm . Anfert . u .
Revarat .

A . Wolff .
Babnbofitr . 14 .

Tel . 27087 ,

Akku -
Ladestation
Leib -Akkus

Radio -Tbeis .
Nerostraße 15 .

Telephon 2567 :

Transporte
jeder litt

Umzüge billigst .
Rud . Allendörfer
Adlerstraße 35 .

Televbon 23264 .

Uebernahme
Stückwäsche

HmdgeMe
Goden

wenn Sie die neuesten Radio - Modelle hören !

Große Burgstr . 10 , 2 / Tel . 240561 Römerberg 15 .

Einrichtungs - Haus
zwischen Hauptwache und Römerberg

Unabbäng .Dame
30 Jahre . sucht

zwecks
gemeinsamen
Wanderungen

ebensolche Dame .
Ang . u . 6 . 115
an Tagbl .- Verl .

Adolf Erbestr *
j .M8n

zeigt in seiner umfangreichen Möbelschau
die Erzeugnisse Deutschlands leistungs¬
fähigster Möbelindustrie zu außergewöhnlich
günstigen Preisen in vornehmer Stil - und
moderner Ausführung

Vom deutschen Pflanzenschutzdienst geprüft
und anerkannt . Legt Klebringe an mit
Raupenleim „ Höchst “ . Vorrätig Im
Samenhaus

Äng . u . H . 130
an Tagbl .- Verl .

Weihes sauberes
Kätzchen

in gute Hände
zu verschenken .

Kobl .
Rieblstr .12 , P . l .

Wäscherei - - - Herrn

Spmitn ntljmtn olltDoftonftolttn,Bonhtn unb Sporhofftn b« Rridjrs tntgrgtn
Po (t [djtckkonto btr ljinbtnburg -5ptnbt : Btrlin738OO

Alle Arten Einzel - und Polstermöbel in großer
Auswahl und immer preiswert .

Teppiche , Läufer ,
Bettumrandungen , Linol ., Stepp¬
decken , b . 12 Älonatsrat . , zu streng
reell . Preis , Teppich -Versand Otto

Sachau , Elmshorn . Unverb . Ang .

Läden in allen Stadtteilen

Wäscherei <« . Hausfrau

Eigene Polsterwerkstätte

Spezialität : Schlaraffia -

Matratzen/AufarbeitungBitte Brief

hauptpoft -

log . F . P .
abbolen .

bekannt bester Ausführung , auch

Reparaturen äußerst billig .

Anfertigen von Herren - und Damen¬
kleidung nach Maö • Reichhaltige Aus¬
wahl in Stoffneuheiten
Auf Wunsch Zahlungserlelchterung !

Sie werden erstaunt
sein , bei meinen niedr .
Preisen eine so gute
Qualität zu erhalten

ampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
groBes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 . 1
Ausst . Hauseingang

WilhelmWELDERT

gut , billig
Masch . verleih .
50 PL täglich .
An- u . Verkauf

Empfehle mein ,
guten biirgerl .

Mittagstisch

Tcht .Sckneiderin
nimmt n . Kund¬
schaft an in u .
außer d . Hause .

Lotte Sarder
Rbeinbahnstr . 3 ,

Part , rechts .

MUedenes )

Fernruf 23964

MU . IMi

emmen
Neugasse

Nehme noch
Kundschaft zum
Ausbessern von

HlieWlmo
6 Mk . monatl .
Neugasse 5 , 1 r .

Schreibstube

vorteilhaft Bitte einen Ver -
Die Hausfrau kann bei dem

Bridge
Für Bridgekränzchen wird Dame
mittleren Alters gesucht . Angeb .
unter F . 123 Taghl .- Verlag .

zu 60 Pf .
Weidmannsheil .
Hermannstr . 9 .

Priv . - Kinder -
garten , Luther¬
kirchennähe , gei .
Ang . u . B . 122

Waschen ihrer Wäsche anwesend sein und sich
davon überzeugen , daß ihr Eigentum denkbar
schonend mit bestem Material , weichem , kalk¬
freiem Wasser und ohne Chlor behandelt wird .

— diese sehr
such zu machen .

Anmeldung : Stet - Restaurant
„ 3 um weißen Röss ' l "

,
Bleichstraße 34 . Telephon 24678 .

Ceresan Nassbeize

'

6iaotl . gepr .

ölaflenrin
empfiehlt stch zur

Massage
nach ärztl . Ver¬

ordnung .
Ines von der

Porten .
Saalgasse 38,2 r .

) . Mcle <rbrancl
Polsterermeister

lästige Gesichtshaare

Klavier
zum Üben , taas -
üb . fr . Eltviller
Straße 17,1 lks .

wie : Wanzen , Motten , Käfer ,
Ratten , Mäuse usw . durch

narbenfrei durch allerneueste

Ultra - Kurzwellen
Schnelle Erfolge

Wer nimmt an
gutbiiraerlichem

Mittagstisch teil
N . Landesbaus
u . Hindenburg -

allee ?
Ang . u . E . 116
an Tagbl . - Verl .

Heizer empfiehlt
stch z . Bedienen
von Heizungen .
Ang . u . S . 127
an Tagbl . - Verl .

eeeeseeeee Besuchen Sie das schön gelegene
Schierstein zur Nachkerb . In der
gediegenen schönen Gaststätte

Maler - und

Anstreicher¬
arbeiten

Hlil- Pims
monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz7,1 r .

A . Moilath , Wiesbaden
Michelsberg 14 Telephon 22531

WILLI JASKULSKI

TELEPHON 27223

Pfund -

Wäsdie

GALA PETER

NESTLE

F E L S C H E

FEODORA

SUCHARD

Stärkewäsche in
Unterwäsche usw .

Blusen . Bein¬
kleider u . a . m .
wird bei bill .
Berechnung an¬
gefertigt . Ang .
D . 102 T .- Verl .

S A R O T T I

STOLLWERCK

C A I L L E R

führt gut und
billig aus

Friedr . Heinrich ,
Mauergasse 12 .

Handsch . ro . gern ,
gef . und revar .

Scavvini .
Hellmundstr .34 .1

und tüchtigen Verkäufer e Verlangen

Sie unsere unverbindliche Beratung

Asthos „ Drei Kronen "

werden Sie preiswert und aut be¬
dient . — Seit 1872 / dritte Genera¬
tion ) von ein u . derselben Familie
bewirtschaftet ._______ ______________

meine seit

Jahren un¬

erreichte

Auswahl in

Q u aIi tä ts -

Kennen Sie schon das

Bette n f ach g e schäft

Auto
jetzt kaufen ,

bietet Vorteile .
Wagen verschied
Größen in best .
Verfassung bat

laufend
Brönner ,

Parkstraße 39 .

Lesemappen
schöne reichhaltige Zusammen¬

stellung der besten deutschen
Zeitschriften bestellen Sie am
Kiosk des

Wiesbadener Lesezirkel
Schwalbacher Strasse 52 .

Evangelische
Kirchensteuer 1937

Reparaturen — Antennenbau

Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

■ e ■ ■ Hauptgeschäft :

Wäscherei Rund —
. !

Zum 9O . 6tburtitagc6in6enberg »

MsMMvolkcsodikbruchirlt
soll fdbft mTmir nlr ocrgtflmfrin !

An die Begleichung der am 15 . Mai und 15 . August 1937
fällig gewesenen Vorauszahlungen von je einem Viertel
der für 1936 veranlagten Kirchensteuer wird letztmalig
erinnert .

Zahlungen täglich von 7 .30 bis 12 .30 Uhr bei der Evan¬
gelischen Kirchenkasse Wiesbaden , Luisenstraße 34 . Über¬

weisungen auf Postscheckkonto 14591 Frankfurt - Main ,
oder Nassauische Landesbank Konto 5 ( Anschrift in beiden
Fällen : Evangelische Kirchengemeinde Wiesbaden )

Wiesbaden , den 26 . September 1937

Evangelische Gesamtkirchengemeinde
Wiesbaden

Perf . Damen -
ickneiderin

( Kleid . Mäntel .
Kostüme , eleg .
sowie einfache

Garderobe ) ,
mäßige Preise ,
nimmt n . Kund ,
an . Angeb . u .
D . 128 an T .- V .

L . HchelleovergMe VosbuLSruckerri
Wiesbsveuer Tsgdlstt .59631

aus unseren Werkstätten e Repräsen¬

tativ im Gewand und nachhaltig in der

Wirkung sind diese die richtigen

I « N- SMlllO .

Damen suchen Partnerinnen
zwecks Gründung eines Damen

Kegelklubs .

MM
dem Urning

Altmaterial
olt sofort ab .

Mitter sen . .
Albrecktttr . 3 .

L

M’
m

”
?

p| ,
5 *

A L ERNST
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